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Zweck der Evaluation

Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhangige fachliche Aussensicht auf die Qualitat ihrer Bildungsarbeit;

» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestilitzte Fakten iber die Wirkungen ihrer Schul- und
Unterrichtspraxis;

» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grundlage fiir strategische und operative
Flhrungsentscheide;

» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegeniiber den politischen Behérden und der Offentlichkeit;

» gibt der Schule Impulse fir gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualitét.

Qualitatsanspriiche

Die Primarschule Téss wird anhand folgender Qualitatsanspriche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule pflegt eine lebendige und wertschét-
zende Schulgemeinschaft.

Unterrichtsgestaltung
Der Unterricht ist klar strukturiert, anregend und er-
folgt in einem lernforderlichen Klima.

Individuelle Lernbegleitung
Die Lehrpersonen fordern und begleiten das Ler-
nen der einzelnen Schilerinnen und Schdiler.

Sonderpadagogische Angebote
Die Foérderangebote sind zielgerichtet und mit dem
Regelunterricht abgestimmt.
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Beurteilung der Schiilerinnen und Schiiler
Das Schulteam sorgt fUr eine gemeinsame Beurtei-
lungspraxis und eine vergleichbare Bewertung der
Schulerleistungen.

Schulfiihrung

Eine wirkungsvolle Fihrung der Schule im perso-
nellen, padagogischen und organisatorischen Be-
reich ist gewahrleistet.

Qualititssicherung und -entwicklung

Die Schule arbeitet gezielt und nachhaltig an der
Weiterentwicklung ihrer Schul- und Unterrichts-
qualitat.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern ausreichend und
stellt angemessene Kontakt- und Mitwirkungs-
maglichkeiten sicher.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht fur die Primarschule T6ss vorzulegen. Der Bericht
bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche fur die Qualitatssicherung und -entwicklung der
Schule nitzlich ist. Die Fachstelle fir Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitétsan-
sprichen, wie sie im Zlrcher Handbuch Schulqualitét beschrieben sind.

Der Evaluationsbesuch an lhrer Schule fand in einer Zeit statt, in der die Covid-19-Pandemie
den Schulbetrieb gepréagt hat. Die Evaluation trug den besonderen Rahmenbedingungen auf
Schul- und Unterrichtsebene Rechnung. Dank der Nutzung vielféltiger Datenquellen konnte lhre
Schule auch unter diesen Bedingungen differenziert und entwicklungsorientiert beurteilt werden.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Innen einen Uberblick
Uber die Qualitét Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitdtsanspriiche. Nach einem
kurzen Portrat Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnis-
se zu den einzelnen Qualitdtsansprichen ausgefiihrt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung
jeweils zusammen und wird in der Folge erldutert. Das schulspezifische Profil stellt die Beson-
derheiten und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewahlten Ergebnissen der
schriftlichen Befragung werden die AusfUhrungen illustriert. Im Anhang finden Sie Angaben zu
Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz und Information sowie zu den Be-
teiligten. Abschliessend sind die vollstandigen Resultate der schriftlichen Befragung dargestellt,
welche im Hinblick auf den Besuch der Schule durchgefihrt worden ist.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehérden fur die Qualitatssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zurich liegt deshalb auch der Umgang mit den Evaluationser-
gebnissen in der Verantwortung von Schulbehérde und Schule. Diese legen auf der Grundlage
der Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest
und lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Primarschule Téss und der Schulbe-
hérde Winterthur - Stadt - Toss fur die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am
Evaluationsverfahren. In der Hoffnung, dass die Rickmeldungen und Empfehlungen zur Weiter-
entwicklung lhrer Schule beitragen, wiinschen wir Ihnen viel Erfolg!

FUr das Evaluationsteam der Fachstelle fiir Schulbeurteilung

fang

Thomas Lang, Teamleitung
Zlrich, 15. Dezember 2020
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Die Qualitat lhrer Schule im
Uberblick

Das Evaluationsteam beurteilt den Erfullungsgrad der evaluierten
Qualitdtsanspriche an der Primarschule Toss wie folgt:
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Q‘ Schulgemeinschaft

Die Primarschule T8ss erbringt eine hohe Integra-
tionsleistung in einem anspruchsvollen Umfeld. Al-
len Schulstandorten gelingt es, eine Atmosphére zu
schaffen, in der sich die Schilerinnen und Schuler
wohl fuhlen.

@ Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen schaffen mit geeigneten Mass-
nahmen ein lernférderliches Unterrichtsklima und
pflegen einen wertschatzenden Umgang mit den
Schulkindern. Sie strukturieren ihren Unterricht klar
und gestalten diesen anregend.

@ Individuelle Lernbegleitung

Die Lernbegleitung der Schilerinnen und Schi-
ler erfolgt grosstenteils aufmerksam. Die individu-
ellen Leistungsvoraussetzungen werden insgesamt
zu wenig bertcksichtigt.

t Sonderpadagogische Angebote

Die Integration der Schulkinder mit besonderem Foér-
derbedarf erfolgt umsichtig und mit grossem Enga-
gement. Die sonderpadagogische Foérderung wird
an der Schule wenig koordiniert und systematisch
entwickelt.

Beurteilung der Schiilerinnen und
Schiiler

Die Lehrpersonen beurteilen die Leistungen der
Schulerinnen und Schiler sorgfaltig und nachvaoll-
ziehbar. Sie setzen regelmassig formative Beurtei-
lungsinstrumente ein. Eine vergleichbare Beurtei-
lungspraxis ist nicht etabliert.

3{ Schulfiihrun
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Die Schulen sind gut organisiert, Probleme werden
tatkraftig und umgehend angegangen. Die Perso-
nalfihrung erfolgt sorgfaltig und wohlwollend. Der
padagogische Austausch findet auf allen Ebenen
statt.

CJ. Qualitatssicherung und -entwicklung

Die Primarschule Toss treibt ihre Entwicklungsvor-
haben arbeitsteilig und engagiert voran. Anerkannte
Standards des Projektmanagements und der Quali-
tatssicherung werden nur teilweise bertcksichtigt.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schulen informieren die Eltern umfassend und
zuverlassig Uber Ereignisse im Schulalltag. Sie wer-
den durch gut verankerte Formen der Elternmit-
wirkung partnerschaftlich und anlassbezogen unter-
stutzt.
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Kurzportrat der Primarschule

Toss

Stufen Anzahl Klassen | Anzahl Schiiler/-innen
Kindergartenstufe 13 234
Unterstufe 19 384
Mittelstufe 19 386

Der Schulleitung unterstellte Mitarbeitende

Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 88
Fachpersonen (Schulische Heilpadagoginnen/-padagogen, 35
DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten und Therapeutinnen,

Lehrpersonen fir Begabungs- und Begabtenfdérderung)

Betreuungsperson 1
Schulsozialarbeiter/-innen 2
Klassenassistenzen 12
Zivildienstleistende, Senioren und Seniorinnen 6

Die Primarschule (PS) Tdss liegt im Stdwesten der Stadt
Winterthur an den beiden stark befahrenen Verkehrsach-
sen Zurcherstrasse und Autobahn A1. Diese Wohnlage zieht
wirtschaftlich schwacher gestellte Familien an, von denen
viele einen Migrationshintergrund aufweisen. Die PS Tdss
ist daher eine Quims-Schule der ersten Stunde. Rund 1000
Kinder sind der aktuell grossten Primarschule im Kanton zu-
geteilt, etwa die Hélfte von ihnen besucht DaZ-Angebote.
Die PS Toss umfasst die vier Hauptstandorte Eichliacker,
Gutenberg/Zelgli, Laubegg und Rebwiesen, denen zudem
verschiedene Quartierkindergarten zugewiesen sind. Die
Schulanlagen bilden in ihren jeweiligen Quartieren wichtige
Treffpunkte auch ausserhalb der Unterrichtszeit.

Die vier Schulleitungen tauschen sich regelmassig an Ge-
schéftsleitungssitzungen aus und werden von der Prasiden-
tin der Kreisschulpflege personell gefiihrt. Die vier Schulen
arbeiten nach einem gemeinsamen Schulprogramm, das
auf die Starkung der Integrationskraft und die Sprachférde-
rung fokussiert.

Die Elternpartizipation ist etabliert, inre Form je nach Schule
unterschiedlich geregelt. So besitzen die Schulen Rebwie-
sen und Laubegg einen Elternrat, die Schulen Eichliacker
und Gutenberg/Zelgli ein Elternforum. Zwei Fachpersonen
flr Schulsozialarbeit unterstitzen bisher je zwei Schulen mit
kleinen Pensen, die auf das kommende Jahr markant auf-
gestockt werden.

Herausforderungen flir die operative Fihrung der Schulen
bilden die angespannte finanzielle Situation der Stadt Win-
terthur und wichtige nicht gekléarte strategische Vorgaben,
wie z. B. ein lange Zeit pendentes Kreisorganisationsregle-
ment oder sich in hoher Kadenz ablbsende kommunale
sonderpadagogische Konzepte.

Das starke Wachstum der Schulen, Schulleitungswechsel
und eine gewisse Schwerfalligkeit bei der Steuerung fiihren
dazu, dass die grosse PS Toss per 2021 in vier eigenstan-
dige Schuleinheiten aufgeteilt wird.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf

Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Primarschule
Toss dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen und
zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang. Der
Evaluationsplan sowie die mindliche Rickmeldung der
Evaluationsergebnisse an die Schule und die Schulbehdrde
wurden aufgrund der Covid-19-Pandemie angepasst.

Vorbereitungssitzung 14.05.2020 (per
Videokonferenz)

Einreichen des Portfolios durch die 14.09.2020

Schule

Evaluationsbesuch 23.11.2020
bis 25.11.2020

Mundliche Ruckmeldung der 09.12.2020

Evaluationsergebnisse die
Schulbehérde

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 30.06.2020 und
25.09.2020 statt.

Rucklauf Lehrpersonen 79%
Rucklauf Eltern Kindergarten und Primarstufe 75%
Rucklauf Schilerinnen und Schdler 90%
Mittelstufe

Rucklauf Betreuungspersonen 35%

Die vollstdndigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abklrzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige ltem (Beispiel:
ELT P 40 = Eltern Primarstufe, ltem-Nummer 40).

Abweichungen von Mittelwerten gegenlber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

|
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Auf Wunsch der Schule wurden im Rahmen der Fragebo-
generhebung Fragen zum Betreuungsangebot gestellt. Die
Ergebnisse dieser Zusatzbefragung wurden als Arbeitspa-
pier der Schulfihrung abgegeben.

Dokumentenanalyse

- Analyse Portfolio

- Analyse Selbstbeurteilung der Schule

- Analyse weiterer Unterlagen von Schulleitungen und Lehr-
personen

Beobachtungen

23  Unterrichtsbesuche

Interviews

8 Interviews mit 34  Schulerinnen und
insgesamt Schulern

9 Interviews mit 39 Lehr- und Fachpersonen
insgesamt

4 Interviews mit 6  Schulleiterinnen und
insgesamt Schulleitern

4 Interviews mit 4 Mitgliedern der
insgesamt Schulbehorde

4 Interviews mit 4  Elternratsprasidien
insgesamt

2 Interviews mit 2  Fachpersonen der
insgesamt Schulsozialarbeit

2 Interviews mit 2  Fachpersonen der
insgesamt Betreuung

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpadagogischen Kontext
gemeint. Dazu zahlen Schulische Heilpddagoginnen und
Heilpadagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen fur Begabungs- und Be-
gabtenforderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Die Primarschule Téss erbringt eine hohe Integrationsleistung in einem
anspruchsvollen Umfeld. Allen Schulstandorten gelingt es, eine Atmo-
sphare zu schaffen, in der sich die Schiilerinnen und Schiiler wohl fiih-

len.

» Den Schilerinnen und Schulern geféllt es an ihrem jeweiligen Schulstandort gut. Kleinere Auseinandersetzungen kénnen
in der Regel umgehend geklart werden, oft durch die Involvierten selber. Bei Bedarf greifen die Mitglieder des Schulteams

meist schnell ein.

» Die geltenden Verhaltensgrundsétze werden regelmassig mit den Schilerinnen und Schilern besprochen. Sie sind diesen
klar und werden als sinnvoll bezeichnet. Bei Ubertretung suchen die Mitglieder des Schulteams das Gespréch, traditionelle

Strafen sind eher selten.

» Die Schulen stérken das soziale Zusammenleben gezielt durch vielfaltige Anlasse und die Umsetzung anerkannter Kon-
zepte. Den Betreuungsangeboten fallt ein zunehmend hoherer Stellenwert im Schulalltag zu.

» Die Schulermitbestimmung ist an allen Schulen gut etabliert. Die Schilerinnen und Schuler kdnnen vielfaltige und zahlrei-
che konkrete Vorschlage einbringen, von denen ein grosser Teil realisiert wird.

Die Schulerinnen und Schuler fihlen sich an ihrem jewei-
ligen Schulstandort sehr wohl. Dieser Ansicht sind in der
schriftlichen Befragung fast alle Mittelstufenkinder. In den
Interviews bestatigen die Schulkinder diese Einschatzung
grundsétzlich. Die geltenden Regeln werden wiederkehrend
thematisiert und sind gut bekannt. In den Pausen kommt
es zwar immer wieder zu kleineren Auseinandersetzungen,
insbesondere beim Fussballspielen. Oft kbnnen aber die-
se Probleme selbstandig geldst werden, andernfalls grei-
fen die Lehrpersonen meist schnell ein. In ernsteren Fallen
wird die Schulsozialarbeit beigezogen. In den Schulteams
gibt es eine klare und gemeinsame Haltung, die gepragt
ist durch den Willen, tragféahige Beziehungen zu den Kin-
dern aufzubauen. Die Mitglieder des Schulteams suchen
bei Schwierigkeiten das Gesprach mit den Kindern und so
braucht es eher selten Strafen. An den beiden kleineren
Schulen kennen sich Lehrpersonen und Schulkinder gegen-
seitig gut. Angebote wie die Pausendisco im Rebwiesen
oder die «Fussball-Influenzer» im Laubegg unterstitzen eine
gute Stimmung auf dem Pausenplatz.

Verbreitet ist die Arbeit nach dem Konzept Denkwege;
viele Lehrpersonen setzen Rituale wie «Kind der Woche»
oder den «Denk-Zettel» ein. Sie thematisieren regelmassig
die GefUhlslage aller und arbeiten an Konfliktldsestrategien.
Die Schulen Eichliacker und Gutenberg/Zelgli nutzen da-
bei zusatzlich Erkenntnisse der «Neuen Autoritat» und des
«L&sungsorientierten Ansatzes». Das Schulhaus Rebwiesen
setzt auf Achtsamkeit (Projekt «Seel»), zudem sind dort al-

le Kinder im Rahmen eines mehrjahrigen Musikprojekts mit
Geigen ausgeruUstet. Die beiden Schulen Laubegg und Eich-
liacker flhren Chorprojekte. An den Schulen gibt es vielfal-
tige sportliche und kulturelle Anlasse, von denen allerdings
in den Wellen der Covid-19-Pandemie viele ausfallen. Bei
verschiedenen Anlassen sind auch Eltern, Betreuung oder
Hausdienst einbezogen. Die Integrationsleistung der Schule
wird von den Eltern im kantonalen Vergleich als Gberdurch-
schnittlich hoch eingeschatzt (ELT P 9).

An drei Schulen sind klassische Schilerparlamente einge-
richtet mit Delegierten der 1. bis 6. Klasse. Auch in verschie-
denen Betreuungsangeboten gibt es Formen der Schu-
lerpartizipation. Im Schulhaus Gutenberg/Zelgli organisie-
ren die Schulkinder gemass dem Konzept «Just Commu-
nity» quartalsweise Vollversammlungen, letztmals zum The-
ma Umwelt. Alle Plattformen sind gut verknUpft mit den
Klassenraten, die regelmassig durchgeflhrt werden, wobei
den Schulerinnen und Schulern eine angemessene Beteili-
gung Ubertragen wird. Alle demokratischen Institutionen der
Mitbestimmung haben vielfaltige Erfolge vorzuweisen: Er-
satz fur abgebrochenes Baumhaus, Pausenglockensignal
bestimmen, Schwimmbadtag, Bucherflohnmarkt, Schulsil-
vester, Sportturnier oder «Verriickte Woche», Visualisierung
Schulhausordnung, Aufzucht von Kiken oder Realisierung
von Schulzeitungen etc. Die Schilerinnen und Schler fih-
len sich von den Mitgliedern des Schulteams ernst genom-
men.
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Klima unter den Schiilerinnen und Schiilern [ELT/LP P 4]

Integrationsleistung der Schule [ELT/LP P 9]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schiilerschaft [ELT/LP P 3]

oy

Respektvoller und freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P 6]

Sinnhaftigkeit der Regeln [ELT/LP/SCH P 15]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [ELT/LP/SCH P 16] / I
M Schillerinnen und Schiiler M Eltern M Lehrpersonen
Ich fiihle mich wohl an dieser Schule. [SCH P 1] 100% W
199 451
50% 130 —— .
0% 1 4 24— T T g ] nhs
1 3 4 5 kA k. V.
Die Schiilerinnen und Schiiler unserer Schule gehen freundlich mitein- ~ 1%°% W
ander um. [SCHP 5] 50% 106 158 3.66
— .+ L 1 s .s.
0% | 4 18 L
1 2 3 4 5 kA k. V.
Der Schule gelingt es, Schillerinnen und Schiiler unterschiedlicher kul- ~ 1%0% W
tureller und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 50% 377 | 419
ELTP O] IR EE L .
[ 0% |1 10 55 *
1 2 3 4 5 kA k. V.

Antwortmdglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

MW  Mittelwert des Items an dieser Schule

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

INL T
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Unterrichtsgestaltung
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Die Lehrpersonen schaffen mit geeigneten Massnahmen ein lernforder-
liches Unterrichtsklima und pflegen einen wertschatzenden Umgang
mit den Schulkindern. Sie strukturieren ihren Unterricht klar und gestal-

ten diesen anregend.

Der Umgang zwischen Lehrpersonen und Schulkindern ist offen und wohlwollend. Auf Fehler reagieren die Lehrpersonen

konstruktiv, sie loben und ermutigen die Schulkinder angemessen. Die Schulerinnen und Schiler begegnen sich meist

hilfsbereit.

Die Lehrpersonen sorgen auf der Basis einer gemeinsamen Grundhaltung flr ein positives Lernklima und férdern das

Zusammenleben aktiv. In vielen Klassen herrscht eine lebendige Stimmung, mit der die Lehrpersonen in der Regel kom-

petent umgehen.

Die Lehrpersonen rhythmisieren und strukturieren den Unterricht gut und sorgen mit altersaddquaten Ritualen,

Lernspiel- und Bewegungssequenzen flr Abwechslung im Lektionsverlauf. Die Schilerinnen und Schuler erhalten zu
Beginn des Unterrichts oder vor einer Aufgabe mehrheitlich eine Ubersichtliche Orientierung, allerdings kommuniziert nur
eine Minderheit der Lehrpersonen Lektions- oder Lernziele explizit.

Die Lehrpersonen legen Wert auf einen riicksichtsvollen und
gerechten Umgang innerhalb der Klassen. Sowohl in der
Eltern- wie auch in der Schulerinnen- und Schulerbefragung
ist der Mittelwert zur Aussage bezlglich Hilfe der Lehr-
person, bei Streit faire Losungen zu suchen, im kantona-
len Vergleich Uberdurchschnittlich hoch (ELT / SCH P 35).
Die Lehrpersonen begegnen den Schilerinnen und Schu-
lern wertschétzend und wohlwollend; sie ermutigen sie in
ihrem Lernprozess durch anerkennende Ruckmeldungen.
Der Umgang unter den Schuilerinnen und Schilern ist in den
Klassen meistens hilfsbereit und respektvoll. In Gruppenar-
beiten gehen sie aufeinander ein und arbeiten kooperativ
zusammen.

Die Lehrpersonen besprechen soziale Themen mit der Klas-
se in wdchentlichen Klassenratssitzungen oder situativ im
Unterricht. Einzelne nutzen die Methode «Banking Time» fur
die individuelle Beziehungsgestaltung mit Schulerinnen und
Schilern. In einigen Klassenzimmern sind Briefk&sten auf-
gestellt, in welche die Schulkinder ihre Anliegen deponieren
kénnen. Viele Lehrpersonen arbeiten mit dem Programm
Denkwege, um die sozialen und emotionalen Fahigkeiten
der Schulkinder gezielt und nachhaltig zu férdern. Sie nut-
zen dazu insbesondere «Kind der Woche»-Elemente und
«Geflhlskarten». Die meisten Lehrpersonen sind aufmerk-
sam fUr das Geschehen im Klassenzimmer. Auf Stérungen
reagieren sie jedoch unterschiedlich konsequent. Verstdsse

gegen die Klassenregeln thematisieren die meisten Lehrper-
sonen unmittelbar und gehen mit Fehlverhalten konstruktiv
und I6sungsorientiert um. Teilweise vereinbaren sie mit der
Klasse oder einzelnen Schulkindern Wochenziele zum Ver-
halten.

lhren Unterricht strukturieren die meisten Lehrpersonen
passend in Aufnahme-, Aktivitats- und Ubungsphasen. Ein
grosser Teil von ihnen gibt den Schulkindern zu Beginn
des Schultages einen Ausblick auf die Unterrichtsstunde
oder den Tag. Zusétzlich gestalten einige Lehrpersonen
Tages- oder WochenUbersichten als Orientierungshilfe. Den
Unterricht organisieren die Lehrpersonen insgesamt gut und
sie rhythmisieren die Lerninhalte altersgerecht. Der Einsatz
von vielfaltigen Lern- und Arbeitsformen ist unterschiedlich
ausgepragt. Es gelingt den meisten Lehrpersonen, ihren
Unterricht aktivierend und anregend zu gestalten. Sie variie-
ren bspw. die Sozialformen passend oder setzen abwechs-
lungsreiche Lernstationen ein. Einige Lehrpersonen flhren
ihre Klassen allerdings eher eng und geben den Schulerin-
nen und Schilern mit kleinschrittigen Anweisungen wenig
Handlungsspielraum. Den angestrebten Kompetenzerwerb
zu einem Unterrichtsthema halten fast alle Lehrpersonen
auf den Lernkontrollen fest (vgl. Qualitdtsanspruch «Beur-
teilung»). Nur selten nennen sie aber das konkrete Lernziel
am Anfang einer Unterrichtssequenz explizit oder nehmen
am Ende der Lektion reflektierend darauf Bezug.
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1 2 3
sehr
schlecht schlecht geniigend

11
52

4 5
sehr
gut gut

Wecken von Interesse und Neugier [ELT/SCH P 23]

\

Wohlbefinden in der Klasse [ELT/SCH P 25]

Lob bei guter Arbeitsleistung [ELT/SCH P 26]

Keine abschéatzigen Bemerkungen der Klassenlehrperson [ELT/SCH P 27]

Hilfe zu fairer Losungsfindung bei Streit [ELT/SCH P 35]

B Schilerinnen und Schiiler B Eltern

100%

Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klassenlehrperson.

MW:
[SCH P 37] 50% 133 |- 184 4.48
| 05— 1 +
0% 3 2 5 12
1 3 4 5 kA k. V.
Wenn wir Streit haben unter Schiilerinnen und Schilern, hilft uns die 1% W
Klassenlehrperson, faire Ldsungen zu suchen. [SCH P 35] 50% 13— 190 4.48
— 31— - 16 *+
0% 4 6 16
1 3 4 5 kA k. V.
Ich finde den Unterricht bei meiner Klassenlehrperson meistens ab- ~ '%°% MW
wechslungsreich. [SCH P 22] 50% 161 _|_ 141 4.32
 — 39 —— - - — n.s.
0% 3 3 14
1 2 3 4 5 kA k. V.
Antwortmdglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW Mittelwert des Items an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
V. keine Vergleichsdaten

INL T

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Individuelle Lernbegleitung '

Die Lernbegleitung der Schiilerinnen und Schiiler erfolgt grésstenteils
aufmerksam. Die individuellen Leistungsvoraussetzungen werden ins-

gesamt zu wenig berilicksichtigt.

» Die meisten Lehrpersonen unterstitzen im Unterricht die Schilerinnen und Schdler situativ aufmerksam. Sie nehmen
sich Zeit, wahrend Ubungsphasen auf deren individuelle Fragestellungen einzugehen. Die gezielte lernprozessbezogene

Begleitung hat mehrheitlich nur einen geringen Stellenwert.

» Die Schulerinnen und Schuler kénnen gelegentlich in ihrem eigenen Tempo und an niveaudifferenzierten Aufgaben arbei-
ten. Die Lehrpersonen wissen um die individuellen Voraussetzungen ihrer Schulkinder, jedoch wird der Unterricht an der

Schule insgesamt zu wenig differenziert.

» In ausgewdhlten Lernsettings berticksichtigen viele Lehrpersonen Aspekte des eigenverantwortlichen Lernens. Vereinzelt
werden die Schilerinnen und Schiler zur Reflexion Uber ihr Lernen angeregt.

» Die Lehrpersonen bereiten die Schulkinder insgesamt angemessen auf anstehende Stufenwechsel vor. Vorgaben zum
StufenUbertritt sind vorhanden, allerdings gestalten die Klassen die Ubertritte in der Praxis unterschiedlich.

Die Lehrpersonen haben meist einen guten Uberblick Uiber
ihre Klasse und wissen, wen sie jeweils unterstitzen mis-
sen. Sie zeigen sich interessiert, vergewissern sich ob die
Auftrége verstanden wurden, fragen nach den gemachten
Uberlegungen, stellen weiterflihrende Fragen oder geben
hilfreiche Hinweise zur Weiterarbeit. In verschiedenen Klas-
sen werden Schulerinnen und Schuler als Experten ein-
gesetzt bzw. helfen jungeren Kindern. Zudem erhalten die
Schulkinder bei Unklarheiten oft Hilfestellungen durch die
Lehrperson zur selbststandigen Lésungsfindung. Ein kon-
tinuierliches individuelles Lerncoaching sowie der gezielte
Einbezug der Betreuung bei der Lernunterstitzung sind bis-
her wenig entwickelt.

Schulerinnen und Schiler kénnen teilweise in ihrem eige-
nen Tempo und gelegentlich an niveaudifferenzierten Auf-
gaben arbeiten. Einige Lehrpersonen beachten die individu-
ellen Voraussetzungen der Schulkinder zu wenig und diffe-
renzieren ihren Unterricht nur im Matheunterricht. Zwar ent-
halten viele Wochenplane Aufgaben mit Grundansprichen
und erweiterten Anforderungen, jedoch mit wenig heraus-
fordernden Auftragen oder offenen Aufgabestellungen. In
der Mehrheit der besuchten Lektionen sind fur alle Schi-
lerinnen und Schuler ausschliesslich Lernangebote mit ein-
heitlichen Anspriichen vorhanden. So werden insbesondere
die Leistungsstarkeren im Regelunterricht wenig gefordert.

Lernsettings, welche ein individuelles Lernen am gleichen
Gegenstand férdern, sind flr viele Lehrpersonen selbst-

verstandlicher Bestandteil ihres Unterrichts. So stehen den
Schilerinnen und Schilern bspw. differenzierte Arbeitsauf-
trége bei Werkstattarbeiten zur Verfigung. Oft unterstiitzen
Lehrpersonen geschickt mit minimalen Hilfestellungen, da-
mit die Schulkinder selber einen Lésungsweg finden. Zu-
dem besprechen sie mit ihnen das Vorgehen beim Ldsen
von Aufgaben. Geméass schriftlicher Befragung schéatzen die
Schulerinnen und Schuler diese personlichen Gesprache
mit der Lehrperson Uber ihr eigenes Lernen sehr positiv
ein. Bei der verbreiteten Planarbeit kdnnen die Schulkin-
der die Reihenfolge der Aufgaben selbst bestimmen. Ver-
einzelt haben die Schilerinnen und Schuler die Moglichkeit
zum Selbstkorrigieren abgeschlossener Arbeiten. Selbstein-
schétzungen wie beim Ampelsystem, dem Ubertritt in die
Sekundarschule oder der Ubernahme von Amtern sind ge-
lungene Beispiele fur das Trainieren der Eigenverantwort-
lichkeit der Schulkinder. Insgesamt gibt es aber zu wenige
Gelegenheiten, Uber das eigene Lernen nachzudenken.

An der Primarschule Tdss bestehen klare Vorgaben zum
Ubertritt. Die Vorbereitung auf den Ubertritt in die neue Klas-
se, die Ubergabe der Schulkinder mit besonderen padago-
gischen Bedurfnissen sowie der Wellentag werden als wert-
voll eingeschétzt. Der Einsatz von Hor-Schlau und Denk-
wege unterstlitzt den Stufenlbertritt. Ausser dem Wellen-
tag und Ubergabegesprachen gibt es jedoch kaum weitere
verbindliche Standards (z. B. betreffend Kompetenzaufbau
oder Rituale) in den einzelnen Schulstandorten.
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1 2 3 4 5
sehr sehr

schlecht schlecht gentigend gut gut

Schwierigere Aufgabenstellungen fiir Leistungsstarke [ELT/LP/SCH P 40]

Zeit flrr Unterstiitzung von Leistungsschwécheren [ELT/LP/SCH P 45]

Dem Lernstand entsprechende Aufgabenstellungen [ELT/LP/SCH P 41]

Personliches Feedback zu Lernstand [ELT/LP/SCH P 74]

Offene Aufgabenstellungen [LP P 44]

W Schillerinnen und Schiiler M Eltern M Lehrpersonen
Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen, selbststéndig zu ler- %% W
nen. [SCH P 48] 50% 174_L 436 433
0% 3 4 28T i 15 e
1 3 4 5 ka | KV
Von meinem Kind werden in der Schule angemessen hohe Leistungen 9% W
gefordert. [ELT P 43] 50% 362 3.95
b7 107116 -

0% 7 25
1 2 3 4 5 ka | KV
Die Schule bereitet mein Kind gut auf die ndchste Klasse oder Stufe 0% W
(bzw. auf weiterfihrende Schulen oder den Beruf) vor. [ELT P 52] 50% 316 4.19
i e W7 | 138 | ns.

0w | 7 10
1 2 3 4 5 kA | KV

Antwortmdglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

MW  Mittelwert des Items an dieser Schule

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

INL T
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Sonderpadagogische

Angebote

Die Integration der Schulkinder mit besonderem Foérderbedarf erfolgt
umsichtig und mit grossem Engagement. Die sonderpadagogische For-
derung wird an der Schule wenig koordiniert und systematisch entwi-

ckelt.

Die Lehr- und Fachpersonen setzen sich mit hohem Engagement flr die Férderung der Schilerinnen und Schiler mit

besonderem Forderbedarf ein. Dabei wird insbesondere auf eine aktive Beziehungsgestaltung geachtet.

Die Fachpersonen beachten die Elemente des Férderplanungsprozesses systematisch. In der Umsetzung der einzelnen

Schritte gibt es qualitative Unterschiede. Einige der angestellten Fachpersonen sind zurzeit noch in Ausbildung an der

Hochschule fur Heilpadagogik.

Die besondere Forderung erfolgt je nach Teamkonstellation innerhalb der Regelklasse oder oftmals in einem separativen

Setting. Ein eher wenig differenzierter Unterricht erschwert eine gezielte Forderung innerhalb eines gemeinsam verant-

worteten Unterrichts.

wicklung.

Der Heterogenitat der Schilerschaft, welche sich auch im
hohen Anteil fremdsprachiger Kinder spiegelt, begegnet die
Schule erfolgreich mit intensiver Férderung der Schulge-
meinschaft und der Beziehungspflege (vgl. QA1). Dies bil-
det eine wichtige Grundlage fur die Integration aller Kinder
in Schule und Unterricht. Den Fachpersonen sind die Schrit-
te des Forderplanungszyklus gelaufig. In allen Schulhdusern
finden sich versierte Fachpersonen, welche sich mit Enga-
gement fUr die besondere Foérderung einsetzen. Zur Dia-
gnostik nutzen sie verschiedene geeignete Instrumente, wie
bspw. der SLRT, BesMath oder die Hamburger Schreibpro-
be. Im DaZ wird das Instrumentarium Sprachgewandt ver-
wendet. Es gibt eine Liste mit bewahrten Diagnoseinstru-
menten. Prazise erstellte Protokolle von Standortgespra-
chen mit klaren Ubergeordneten Zielen und daraus abgelei-
tete konkrete Forderplane zeigen die vorhandene Expertise
der Fachpersonen deutlich. Einzelne Férderplane sind gar
vorbildlich erstellt, sie enthalten nebst prazisen Zielen, kon-
krete Massnahmen im Unterricht und entsprechend dazu
datierte Beobachtungen mit dem Grad der Zielerreichung.
Die eingesehenen Forderpléne sind allerdings von unter-
schiedlicher Qualitat. Im Bereich DaZ konnten keine Forder-
pléane eingesehen werden. In der Regel werden die Forder-
plane nicht als Planungs- und Dokumentationsinstrument
genutzt. Im Unterricht sind sie kaum prasent. FUr Schle-
rinnen und Schiler mit Problemen im Verhaltensbereich ist
keine systematische und koordinierte Forderplanung defi-
niert.

Die sonderpadagogische Forderung ist bisher kaum Gegenstand einer koordinierten und systematischen Qualitatsent-

Die Forderung der Schilerinnen und Schuler mit besonde-
ren padagogischen BedUrfnissen innerhalb des Klassenun-
terrichts ist anspruchsvoll. Ein relevanter Teil der Lehrperso-
nen schatzt die Frage, wie gut es gelingt, die Schilerinnen
und Schuler im Unterricht angemessen zu férdern, eher kri-
tisch ein (LP P 61). Der Klassenunterricht wird methodisch
insgesamt eher wenig differenziert gestaltet, was eine ge-
Zielte Forderung einzelner Schilerinnen und Schler inner-
halb der Klasse durch eine Fachperson erschwert, ihre Res-
sourcen kénnen so — Uber eine partielle Aufteilung in kleinere
Gruppen hinaus — nur wenig gezielt genutzt werden.

Die Zusammenarbeit und der interdisziplindre Austausch
zwischen Lehr- und Fachpersonen werden als effizient ein-
geschatzt. Oftmals erfolgt der Austausch im Alltag informell
und bilateral. Es gibt allerdings auch Unterrichtsteams, wel-
che sich regelmassig treffen und die Férderung gut koordi-
nieren. Die Rollen und Aufgaben sind aus Sicht des Teams
eher wenig klar geregelt (LP P 64).

Die Ubergeordneten Konzepte und Reglemente zur Sonder-
padagogik der Stadt Winterthur wurden in den vergange-
nen Jahren mehrfach tberarbeitet. Das neueste Reglement
ist zum Zeitpunkt der Evaluation nicht verabschiedet. FUr
die Schulen stellt dies eine gewisse Unsicherheit dar. Ei-
ne Steuerung der Qualitatsentwicklung der sonderpadago-
gischen Angebote in der Schule Toss ist erst in Ansétzen
erkennbar.
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Die Forderplanung unterstiitzt die zielorientierte Forderung von Schi- ~ 1%0% v
lerinnen und Schiilern mit besonderen padagogischen Bediirfnissen in 50% 45 3.92
allen Fachbereichen. [LP P 60] - 18 171
0%
3 4 5 ka | KV
Es gelingt mir, Schillerinnen und Schiiler mit besonderen padagogi- "% -
schen BedUrfnissen im Unterricht angemessen zu férdern. [LP P 61] 50% o 3.68
24
0% 4 7
3 4 5 k.A. k..
Es gelingt mir, Schiilerinnen und Schiller mit besonderen padagogi- ~ '%°% o v
schen Bedurfnissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. 50% 4.06
[LP P62 o— 16— |
0%
3 4 5 k.A. k. V.
Die zustindigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und In- 100% MW
halte von Klassen- und separativem Forderunterricht miteinander ab. 50% 46 | 2 4.20
[LP P 63] 1B
0%
3 4 5 k.A. k..
Die Aufgaben im Férderplanungsprozess sind fiir die Beteiligten (Lehr- ~ 1%0% -
personen, Heilpddagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt. 50% s 43 3.85
[LP P 64] SN T g ——
0%
3 4 5 k.A. k. V.
An unserer Schule pflegen wir einen regelmassigen kindbezogenenin- 1% W
terdisziplinaren Austausch. [LP P 65] 50% 0 | »8 4.21
| 10— =1 |
0% 4
3 4 5 ka | KV

Antwortmdglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

SN T

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Beurteilung der

Schilerinnen und Schiiler

Die Lehrpersonen beurteilen die Leistungen der Schiilerinnen und Schii-
ler sorgféltig und nachvoliziehbar. Sie setzen regelméssig formative
Beurteilungsinstrumente ein. Eine vergleichbare Beurteilungspraxis ist

nicht etabliert.

» Die Lehrpersonen beurteilen die fachlichen und Uberfachlichen Leistungen der Schilerinnen und Schuler mehrheitlich
sorgféltig. Sie tauschen sich zu Themen der Beurteilung aus und bilden sich weiter. Nur vereinzelt bestehen verbindliche
Absprachen zur Beurteilung der Leistungen. Die Unterschiede der verschiedenen Beurteilungspraxen sind gross.

» In allen Schulen der PS Toss informieren die Lehrpersonen die Schilerinnen und Schiler umfassend und zeitnah Gber
anstehende Prifungen oder Lernkontrollen. Die Beurteilung ist fir die Eltern und die Schilerinnen und Schiler nachvoll-

ziehbar.

» Einige Lehrpersonen fuhren regelmassig formative Lernkontrollen als Standortbestimmung vor einer Unterrichtsreihe oder

zum Uben von Lerninhalten durch.

» Viele Lehr- und Forderlehrpersonen setzen standardisierte Testverfahren fUr die Erhebung des Férderbedarfs ein. Die
Nutzung standardisierter Tests zur Reflexion der eigenen Beurteilungs- und Unterrichtspraxis fehlt weitgehend.

Die Lehrpersonen orientieren sich bei der Beurteilung der
Leistungen an sachlichen Kriterien und verwenden zur Ein-
schatzung der Schllerleistungen meist nachvollziehbare
Massstabe. Fur die Beurteilung der Uberfachlichen Kriteri-
en werden in der Regel Kriterienraster eingesetzt. An al-
len Schulen der PS Toss setzen sich die Lehrpersonen mit
ihrer Beurteilungspraxis wiederkehrend auseinander, sei es
im Rahmen von Teamsitzungen, in Arbeitsgruppen oder an
Weiterbildungen (z. B. Scala-Weiterbildung). Vereinzelt be-
stehen Vereinbarungen zur Beurteilung der fachlichen Leis-
tungen, wie das Ampelsystem mit Zielnoten auf der Mittel-
stufe der Schule Rebwiesen, die Kennzeichnung der Be-
wertung auf Prifungen mittels Symbolen oder die Einigung,
erst ab der dritten Klasse Noten zu schreiben. Insgesamt
erfolgt die Beurteilung in den vier Schulen jedoch wenig ab-
gesprochen. Es sind grosse Unterschiede in der jeweiligen
Praxis vorhanden, dies zeigen eingesehene Prifungen und
Lernkontrollen und wird auch von mehreren interviewten An-
spruchsgruppen so eingeschatzt.

Die Lehrpersonen informieren die Schilerinnen und Schuler
im Voraus Uber die Inhalte einer Prifung oder Lernkontrolle
und wie sie diese bewerten. Sie kommunizieren Lernziele re-
spektive Kompetenzen und besprechen die Ergebnisse der
Prifungen mit den Klassen. FUr den Grossteil der Eltern und
der Schilerinnen und Schuler ist es nachvollziehbar, wie die
Beurteilung und die Zeugnisnoten zustande kommen.

Zur formativen Beurteilung setzen viele Lehrpersonen
Mini-Prifungen, Diagnosetests oder Probe-Lernkontrollen
ein und geben forderorientierte Rickmeldungen zu Tex-
ten. Diese Beurteilungsformen dienen der Standortbestim-
mung fir den weiteren Unterrichtsverlauf sowie als Ubung
flr die Vorbereitung auf eine anstehende summative PrU-
fung. In der schriftlichen Befragung der Schilerinnen und
Schler liegt der Mittelwert der Aussage bezUglich des Ein-
satzes von unbenoteten Lernkontrollen Uber dem kantona-
len Durchschnitt aller Primarschulen (SCH P 81).

Lesescreenings und Schreibproben werden von den
Lehr- und Fachpersonen in allen vier Schulen regelméassig
angewendet. In einzelnen Klassen setzen die Lehrpersonen
standardisierte Test wie beispielsweise das Klassencockpit
oder neu auch die Lernlupe ein. Der Einsatz des Schulreife-
tests oder Sprachgewandt ist vorgegeben und wird umge-
setzt. Vereinzelt haben die Schulen die Tests, die sie obliga-
torisch oder freiwillig einsetzen, auf einer Tabelle Ubersicht-
lich dargestellt oder die Schulteams einigen sich auf Tests,
mit denen sie arbeiten wollen. Eine systematische Reflexion
der Ergebnisse aus standardisierten Verfahren fUr die eige-
ne Beurteilungs- und Unterrichtspraxis erfolgt jedoch nicht.
Die Durchfiihrung von gleichen Prifungen oder Lernzielkon-
trollen in mehreren Klassen mit einem anschliessenden Ver-
gleich der Bewertungen ist nicht etabliert.
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Die Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie eine Priifung / Lern-

100%

MW:
kontrolle bewertet. [SCH P 71] 50% 18— 123 4.8
I N IR 67|
o | 5|10 LTI |
1 2 3 4 5 KA | KV
Neben Priifungen mit Noten gibt es auch regelmassig unbenotete Lern- ~ 190% o
kontrollen, die mir zeigen, was ich schon gut kann und was ich noch 50% 128 —— 4.20
lernen muss. [SCH P 81] L 42— 07 | e |
0% | 6 | 8 | miwm ‘I [
1 2 3 4 5 kA | kM
Wir ziehen gemeinsam Konsequenzen fiir den Unterricht aus den Er-  '%°% T
gebnissen von vergleichenden Leistungstests. [LP P 87] 50% 40_ | 324
22
o [ oo |t o
1 2 3 4 5 kA | KV

Antwortméglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

N
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Schulfuhrung

A
.

Die Schulen sind gut organisiert, Probleme werden tatkréaftig und um-
gehend angegangen. Die Personalfithrung erfolgt sorgfaltig und wohl-
wollend. Der padagogische Austausch findet auf allen Ebenen statt.

» Organisatorische und administrative Ablaufe sind an allen Standorten verbindlich geregelt. Das schnelle und 16sungsori-
entierte Reagieren bei Problemen ist eine Starke der Primarschule Toss.

» FUr Mitarbeitergesprache (MAG) gibt es an allen Standorten zweckmaéssige Ablaufpléne. Insgesamt schéatzen die Lehrper-
sonen Form und Durchfiihrung der MAG sowie den wertschatzenden und unterstitzenden Umgang mit ihrer Schulleitung

im Schulalltag.

» An den Schulstandorten sind Gefasse wie Schulkonferenzen, Stufensitzungen sowie Arbeits- und Projektgruppen zweck-

massig eingerichtet und miteinander koordiniert.

» Die Schulteams diskutieren regelméssig padagogische Themen. Die verbindliche und koordinierte Unterrichtsentwicklung

erhalt zunehmend einen hdheren Stellenwert.

Der Schulalltag wird organisatorisch an allen Standorten gut
gemeistert, Entscheidungswege sind klar. Die Schulleitun-
gen informieren die Mitglieder der Schulteams ausfiihrlich
und zeitnah, wobei sie ihre Schreiben nach Mbglichkeit in
einem Wochenmail bundeln. Elektronische Mdoglichkeiten
wie Sharepoints und Kommunikationsplattformen werden
zunehmend nutzbringend eingesetzt. Auf Stdérungen des
Schulbetriebs reagieren die Schulleitungen rasch und su-
chen mit den Betroffenen — z. B. mit Eltern — das Gespréach.
Die schriftlich befragten Eltern bezeichnen die Schule als
ausserordentlich 16sungsorientiert und sind mit der Schul-
fuhrung sehr zufrieden (ELT P 106 / 902). Beide Mittelwerte
liegen Uber dem Mittel aller Primarschulen im Kanton.

Zur Vorbereitung und Durchflhrung von MAG liegen an al-
len Schulen zweckmassige Ablaufpléne vor. Dabei haben al-
lerdings explizite Zielvereinbarungen mit jahrlicher Uberprii-
fung je nach Standort einen ganz unterschiedlichen Stellen-
wert, was gemass Selbstbeurteilung an der Schule erkannt
ist. Insgesamt erfolgt die Personalfiihrung an allen Stand-
orten sehr wertschatzend, partizipativ ausgerichtet und in
einem Klima des gegenseitigen Vertrauens. Bei Herausfor-
derungen erhalten die Lehrpersonen schnell und hilfreiche
Unterstltzung. Bei beruflichen Problemen, beispielsweise
bei der Klassenflhrung, werden Massnahmen eingeleitet.
Neue Mitarbeitende erhalten meist eine gute EinfuUhrung und
aussagekraftige Unterlagen zur Orientierung.

Die bestehenden Sitzungsgeféasse sind geschickt miteinan-
der verknlpft. Zwischen Ruckmeldungen an Schulkonfe-
renzen und Evaluationstagen koordinieren die Schulleitun-
gen, teilweise unterstltzt von einer eigenen Steuergruppe,
die laufenden Arbeiten. Die Schulen Uberprifen die Zweck-
massigkeit ihrer Gefasse regelméssig und nehmen bei Be-
darf Verdnderungen vor, z. B. die Reduktion grosser zu-
gunsten kleiner Gefésse oder die transparente Unterschei-
dung zwischen Diskussions- und Entscheidungsanlassen.
Die interviewten Lehrpersonen bezeichnen Sitzungen auf al-
len Ebenen als meist effizient; Verbesserungspotential wird
allenfalls noch in der Sonderpadagogik geortet. Die meis-
ten schriftlich befragten Lehrpersonen sind der Ansicht, inre
Zusammenarbeit ist sinnvoll geregelt (LP P 96).

Die Schulleitungen tauschen sich regelmassig aus und ent-
wickeln bisher unter Einbezug von Lehrpersonen in einer
gemeinsamen Steuergruppe ein Ubergeordnetes Schulpro-
gramm fUr die PS Toss. In diesem Rahmen gelingt es vor-
zUglich, in den jeweiligen Schulteams gemeinsame Werthal-
tungen im Umgang mit den Schilerinnen und Schilern zu
etablieren. Nachdem lange Zeit der Unterricht der einzelnen
Lehrperson eher als Privatangelegenheit betrachtet wurde,
setzen nun - je nach Standort unterschiedlich ausgepragt
— Aktivitaten im Bereich einer gemeinsamen Unterrichtsent-
wicklung ein. Dieser Prozess wird gemass Interviewaussa-
gen durch den Lehrplan 21 sowie durch die neu zu den
Teams gestossenen Schulleitungen und Lehrpersonen be-
gunstigt.
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100%

Die Mitarbeitergespréche sind zielorientiert. [LP P 91] MW
50% 37| 38 4.39
| g—— 140
0% | O 1
1 2 3 4 5 ka | KV
In Teamsitzungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelméssig padago- 100% MW:
gische Themen diskutiert. [LP P 97] 50% 40 | 44 4.18
6 4 ]
0% 0 4 1
1 2 3 4 5 kA k.V.
Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. [LP P 98] 00% W
50% L 4.31
10— 1 a5
0% 0 0 3
1 2 3 4 5 kA k. V.
Unsere Entscheidungswege sind klar, [LP P 103] 100% W
50% 40 | 33 4.25
18— 44—
0% | O 2 6
1 2 3 4 5 kA k..
Mit der Fiihrung unserer Schule bin ich. .. [LP P 902] 100% MW
. 49 4.44
50% 31—
"H——
0% | O 3 0
1 2 3 4 5 kA k. V.
Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und Iosungsorientiert. %% W
[ELT P 106] 50% 329 4.06
173
110 1L gg 1
0% | 7 13
1 2 3 4 5 ka | KV
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

SN T
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Qualititssicherung C

und -entwicklung

Die Primarschule Toss treibt ihre Entwicklungsvorhaben arbeitsteilig
und engagiert voran. Anerkannte Standards des Projektmanagements
und der Qualitatssicherung werden nur teilweise beriicksichtigt.

>

Die Primarschule Téss setzt sich abgestimmt auf die Vorgaben von Zentral- und Kreisschulpflege eigene Sicherungs- und

Entwicklungsziele. Im Schulprogramm sind gewisse langjahrige Schwerpunkte gut sichtbar, aber eine klare Fokussierung

bei der Unterrichtsentwicklung gelingt noch wenig.

Wichtige Vorhaben gehen die vier Schulen entschlossen und arbeitsteilig an. Dabei werden anerkannte Aspekte des Qua-

litatsmanagements nur zum Teil berlicksichtigt. Schulhausinterne Weiterbildungen fordern gemeinsame Grundhaltungen.

Die Mitglieder der Schulhausteams arbeiten engagiert zusammen. Erkenntnisse aus der Unterrichtsentwicklung mtinden

jedoch kaum in verbindliche Vereinbarungen, was die Zusammenarbeit Uber die Stufen hinweg sowie eine Scharfung der

einzelnen Schulprofile erschwert.

Bezlglich Qualitatssicherung bestehen vielfaltige zielfihrende Ansétze an allen Schulstandorten. Entsprechende syste-

matische Massnahmen sind — insbesondere im Bereich der Unterrichtsentwicklung — kaum etabliert.

Mit Teilprojekten wie Schreibférderung, Lesekompetenz,
Eltern-Einbezug im Kindergarten setzen Quims-Projekte
im Schulprogramm einen Schwerpunkt. Ein zweiter ergibt
sich mit Projekten des sozialen Lernens (Denkwege, Just
Community, Neue Autoritat, Schilerpartizipation u. a.). Ge-
schickt unterscheidet das gemeinsame Schulprogramm je-
weils bei diesen Vorhaben zwischen Sicherungs- und Ent-
wicklungszielen. Allerdings gelingt es bei vielen der thema-
tisch sehr umfangreichen Entwicklungsvorhaben nicht, pra-
zise Teilziele herauszuarbeiten; z. B. bei «Starkung der In-
tegrationskraft», «Schule als Lern- und Lebensraum» oder
«Unterrichtsentwicklung: Kooperative Lernformen und for-
derorientierter Unterricht». Auf Ebene von Schulhauspro-
jekten fehlen meist ausformulierte Entwicklungsziele nach
s.m.a.r.t. Eine Ausnahme bildet dabei die Schule Rebwie-
sen, wo die Schwerpunkte zudem Ubersichtlich visualisiert
sind.

Die Schulteams delegieren die Planung von Anlassen und
Entwicklungsvorhaben konsequent an Arbeits- resp. Pro-
jektgruppen und entlasten so die Schulkonferenzen mass-
geblich. Laut schriftlicher Befragung sind deren Auftréage
klar (LP P 123). Allerdings sind diese meist nicht schriftlich
festgehalten und ausformulierte Feinziele fehlen oft. Weitere
elementare Aspekte des Projektmanagements wie Voraus-
setzungen oder Stolpersteine eines Projektes sowie Meilen-
steine und Angaben zur Erfolgskontrolle liegen bei schulei-
genen Vorhaben nur zum Teil vor. Bei den Quims-Projekten

existieren hingegen die vom Kanton geforderten detaillier-
ten und aussagekréftigen Unterlagen. Viele Projekte erhal-
ten ihre wesentlichen Impulse weniger via Jahresplanung als
durch passende Weiterbildungen (z. B. Scala) oder enga-
gierte Stufen-Konvente (z. B. Hor-Schlau im Kindergarten).

Die Schulen reflektieren durchgeflhrte Anldsse und ge-
wisse Entwicklungsvorhaben an Auswertungstagen und
Schulkonferenzen regelméssig summarisch («Erfahrungs-
austausch»). Hingegen finden nur selten umfassende Eva-
luationen statt, wie z. B. im Schulhaus Eichliacker betref-
fend der bestehenden Sitzungsgefasse. Uber verschiede-
ne Kanéle werden immer wieder Feedbacks bei Eltern und
Schulkindern eingeholt, unter anderem per Iques-online.
Kollegiale Hospitationen werden an allen Standorten nach
unterschiedlich verbindlichen Vorgaben durchgefuhrt. Im
Bereich der Unterrichtsentwicklung gelingt die Qualitats-
sicherung allerdings noch wenig. Bei den Mitgliedern der
Schulteams ist zwar ein ausgepragter Wille zur Zusam-
menarbeit splrbar und sie tauschen sich zu vielen Berei-
chen intensiv aus, insbesondere bezlglich der Organisati-
on des Schulalltags. Es gibt hingegen kaum Absprachen
zum Unterricht; eine Ausnahme bildet z. B. die erwahn-
te Ampel-Beurteilung. So bleibt es ungewiss, welche Wir-
kung die vielen besuchten Weiterbildungen der Lehrperso-
nen schlussendlich auf den Unterricht und das Lernen der
Kinder hat. Zudem ist die Gefahr gross, dass bei Wechsel
im Kollegium wichtiges Know-how verloren geht.
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Wir arbeiten in folgenden Bereichen verbindlich zusammen: Organisa- ~ '%°% .
tion des Schulalltags [LP P 126] 50% 46| 4 4.4
0% . 0 1 4 1 | o2
1 2 3 4 5 ka | KV
Wir arbeiten in folgenden Bereichen verbindlich zusammen: Unter- ~ 190% W
richtsentwicklung (z.B. fachliche, methodische und didaktische Zusam- 50% 44 4.07
menarbeit) [LP P 127] - 5 14— 23 9—
0% | 1
1 2 3 4 5 kA k.V.
Wir arbeiten in folgenden Bereichen verbindlich zusammen: Schulent- ~ '%°% W
wicklung (z.B. Schulgemeinschaft, schulinterne Zusammenarbeit, Aus- 50% 53 4.08
senkontakte, Qualitatssicherung und -entwicklung). [LP P 128] 5 ) 10— 418111
0%
1 2 3 4 5 kA k. V.
Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem 100% MW
Unterricht. [LP P 124] 0% 53 3.98
W ; 1B— 13— 14—
1 2 3 4 5 kA k.V.
Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung ~ '%°% MW
zum Unterricht. [SCH P 136] 50% 3.80
109
e o0 11— -8 e
o |16
1 2 3 4 5 kA k. V.
Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung iiber An- ~ 1%0% .
lasse, Projekte, Neuerungen etc. [ELT P 137] 50% odp 3.70
o910 q03- 165
oo |19
1 2 3 4 5 ka | KV

Antwortmdglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
MW  Mittelwert des Items an dieser Schule

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
V. keine Vergleichsdaten

SN T

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule



Fachstelle fur Schulbeurteilung

22

Evaluationsbericht Primarschule Toss, Winterthur - Stadt - Téss | Schuljahr 2020/2021 52

Zusammenarbeit mit den

Eltern

Die Schulen informieren die Eltern umfassend und zuverlassig tiber Er-
eignisse im Schulalltag. Sie werden durch gut verankerte Formen der
Elternmitwirkung partnerschaftlich und anlassbezogen unterstiitzt.

» Die Schulleitungen kommunizieren kontinuierlich Uber verschiedene Kanale. Die Eltern werden Uber wichtige Schulbelange
ausfuhrlich in Kenntnis gesetzt und wissen, an wen sie sich mit Fragen wenden kénnen.

» Die Lehrpersonen setzen die Eltern regelméssig ins Bild Uber das Geschehen in den Klassen. Sie ermuntern sie zur
Kontaktaufnahme bei kindbezogenen Anliegen, was in der Praxis gegenseitig gut klappt.

» Die eingesetzten Elternrate und Elternforen funktionieren vorziiglich und bilden als Plattformen fUr einen offenen Aus-
tausch wertvolle Bindeglieder zwischen Schule und Elternschaft. Sie unterstitzen zudem vielfaltige schulische Anléasse

und organisieren Elternweiterbildungen.

Die Schulleitungen nutzen flr die regelmassige Elterninfor-
mation verschiedene schriftliche und digitale Kanale. Um-
fassende Elterninformationsbroschiren oder webbasierte
«Schul-ABC» geben Auskunft Uber Angebote wie Betreu-
ung, Sonderpéadagogik, Schulsozialarbeit oder Partizipati-
on. Die Schule Rebwiesen entwickelte flir Eltern thema-
tische «Merkblatter». Insbesondere an den Kindergéarten
und an der Schule Gutenberg/Zelgli werden immer wieder
auch praktische Anstdsse zu erzieherischen Themen ge-
geben, wie Grenzen setzen, Schlaf, Erndhrung, Bewegung
oder Medienkonsum. Quartalsbriefe, Schulzeitungen und
Jahrbucher berichten ausfiuhrlich Uber schulische Vorhaben
und Anldsse. Elternabende werden zuverlassig durchge-
flhrt, wahrend der Covid-19-Pandemie geschickt auch auf
elektronischem Weg. Das «Rebwiesen» fasst seine Kom-
munikationsgrundséatze in einem Konzept zusammen. Die
meisten schriftlich befragten Eltern fihlen sich gut informiert
(ELT P 140).

Den Lehrpersonen ist es ein wichtiges Anliegen, bei Heraus-
forderungen umgehend die Eltern einzubeziehen. Die ge-
genseitige Kontaktaufnahme nach Vorkommnissen oder bei
Fragen gelingt in der Praxis gut. Dabei fallt den Kontakt-
heften der Schule ein wichtiger Stellenwert zu, bei zeitlich
dringlichen Anliegen werden haufig auch Mail und SMS ein-
gesetzt. Verschiedene Lehrpersonen berichten, dass sich
wahrend des Lockdowns teilweise die Elternkommunikation
intensivierte. Digitale Medien erleichtern den Eltern im Ge-

gensatz zu traditionellen bei der Kommunikation auch die
Verwendungen von Hilfsprogrammen wie «Translater».

Schulleitungen und Lehrpersonen unterstitzen die Arbeit
der eingerichteten Gefasse. Umgekehrt flhlen sich die El-
tern von der Schule sehr ernst genommen und sind der
Ansicht, es sei gut moglich, Anregungen zu machen oder
etwas zu kritisieren (ELT P 147 / 150). Bei beiden Aussa-
gen liegen die Mittelwerte an der PS Toss Uber dem Durch-
schnitt aller Primarschulen im Kanton. Nach wie vor unter-
stUtzen die Elternrate und -foren die jeweiligen Schulstand-
orte bei Anlassen wie Gesunder ZnUni, Veloputztag oder
Marronitag. Weitere Anldsse wie Rébelichtliumzug oder
«Quartier-Zmorge» finden auch unter Einbezug von Quar-
tiervereinen statt, die ihre Anschlagkésten teilweise beim
Schulareal haben. Es werden zudem Weiterbildungsanlas-
se fur Eltern organisiert zu Themen wie Adoleszenz, Me-
dienerziehung oder Mobbing. Schule und Elternvertretun-
gen schatzen den bestehenden Austausch auf Augenhd-
he. Der regelmassige Austausch hilft, allfalligen atmospha-
rischen Stoérungen — z. B. via Gerlichtekilche — friih zu be-
gegnen. Involvierte sehen zum Teil noch weiteres Potential
zur Intensivierung ihrer Zusammenarbeit. So hat die Schul-
leitung Laubegg gemeinsam mit dem eigenen Elternrat ei-
ne fixe Elternsprechstunde eingerichtet, um niederschwellig
auf individuellen Elternanliegen einzugehen, beispielsweise
beim Stellen eines Gesuchs.
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1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht geniigend gut gut
Information der Eltern tiber Fortschritte / Lernschwierigkeiten [ELT/LP P 142]
Information der Eltern (iber den Unterricht [ELT/LP P 143] 4
Méglichkeiten zum Anbringen von Anliegen bei Klassenlehrperson [ELT P 145] }
Méglichkeiten zum Kontakt mit den Lehrpersonen [ELT P 146] I
M Eltern M Lehrpersonen
Ich werde tiber wichtige Belange der Schule informiert. [ELT P 140] 100% W
50% 374 | 232 423
oo |4 T 73T | 37| ns
1 2 3 4 5 kA k. V.
Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit Anregungen oder ~ 1%°% W
Kritik wenden kann. [ELT P 141] 50% 355 | o295 4.37
o% | 4 4 s I N U
1 2 3 4 5 kA k. V.
Ich fiihle mich mit meinen Anliegen von der Schule ernst genommen.  190% W
[ELT P 147] 50% 340 g 429
0| 6 | 16 | ST 88T
1 2 3 4 5 kA k. V.
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

INL T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule



Fachstelle fur Schulbeurteilung

Evaluationsbericht Primarschule Toss, Winterthur - Stadt - Téss | Schuljahr 2020/2021

Anhang

24
52

Methoden und Instrumente

Dokumentenanalyse

Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Selbstbeurteilung. Die-
se Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Informa-
tionen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Adaption der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung

Lehrpersonen, Eltern sowie Schulerinnen und Schler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Un-
terrichtsqualitat schriftlich befragt. Die Ergebnisse dieser
quantitativen Datenerhebung fliessen zusammen mit den
qualitativ erhobenen Daten in die Beurteilung der einzelnen
Qualitatsaspekte ein.

Einzel- und Gruppeninterviews

In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhangen geforscht. In der Regel wird mit Leitungs-
personen ein Einzelinterview gefihrt, wogegen mit Vertre-
tern der Schulbehorde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungs-
personen, Schilerinnen und Schilern sowie Eltern in der
Regel Gruppeninterviews gefihrt werden.

Beobachtungen

Unterrichtsbesuche stellen fur das Evaluationsteam eine
wertvolle Moglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild Uber die Unterrichtsqualitat an der Schule als Gan-
zes. Dabei konnen kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusétzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeflhrt.

Triangulation und Bewertung

FUr die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitatsanspriichen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschatzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen fuhren. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam fUhren zu einem
breit abgestUtzten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang
Datenschutz und Information

Die Fachstelle fur Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder Uber Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitdtsmangel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafbar sind, oder wenn Vorschriften oder Pflichten
verletzt werden, muss das Evaluationsteam die vorgesetzte
Stelle informieren. In diesen Fallen wird gegenlber der be-
troffenen Einzelperson Transparenz garantiert, d. h. sie wird
darUber orientiert, wer mit welcher Information bedient wer-
den muss.

Der Bericht der Fachstelle fir Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulprésidium. Damit wird
die Schulgemeinde primére Informationstragerin. Die Fach-
stelle fir Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundséatzlich an die zustandige Schulbehdrde.

Am 1. Oktober 2008 trat das Gesetz Uber Information und
Datenschutz (IDG) in Kraft. Damit wurde auch im Kanton
ZUrich das Offentlichkeitsprinzip eingefiihrt. Das Gesetz will
das Handeln der &ffentlichen Organe transparent gestalten,
um so die freie Meinungsbildung, die Wahrnehmung der
demokratischen Rechte und die Kontrolle des staatlichen
Handelns zu erleichtern. Die Schulgemeinde und die Schul-
behdrde sind 6ffentliche Organe und haben deshalb ihre In-
formation gemass diesen Bestimmungen zu gestalten. Da
der Evaluationsbericht keine schitzenswerten Personenda-
ten enthélt, unterliegt er grundsatzlich dem Offentlichkeits-
prinzip.
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Anhang
Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle fiir Schulbeurteilung
» Thomas Lang (Leitung)

» Verena Prokscha

» Andrea Pujol

» Andrea Russi

» |sabelle Stockly

Kontaktpersonen der Schule

» Chantal Galladé (Prasidentin KSPF)

» Christian Joss (Schulleiter, Koordinator)
» Sarah Knisel (Schulleiterin)

» Marianne Trlb (Schulleiterin)

» Martina Vogel (Schulleiterin)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

Anzahl Antworten absolut ‘ ‘ Anzahl Antworten in %
60
37%
45 30% ‘ «keine Antwort»
30 | ¢
13% 13%
2 3 4 5 Anteil der Antwort-

Antwortmadglichkeiten: / | kategorie im Kanton

1=sehr schlecht
2 =schlecht !

3=genligend [ T ! |
4=gut 0 25 50 75 100
5=sehr gut

Im Beispiel hat niemand
mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt . Uberschneidet sich dieser
Mittelwert Ihrer Schule .
(50%-Marke) Kasten (Vertrauensintervall)
nicht mit der 50%-Marke, so
unterscheidet sich der Wert
der Schule signifikant vom

kantonalen Durchschnitt.

Zeichenerkldrung fiir weitere Angaben in der Auswertung:

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

N

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung fallt der Vergleich mit dem Kanton weg.



Kanton Zurich
Bildungsdirektion
Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Auswertung

Primarschule Toss, Winterthur - Stadt - Toss, Schiilerinnen und Schiler

Anzahl Schulerinnen und Schiler, die den Fragebogen ausgefiillt oder teilweise ausgefillt haben: N = 366

Lebenswelt Schule
=] 5
c k=4
£ 555
3 =352
) 5 c 5S¢
Wie gut sind deiner Mei h die folgend 2 2 §ee s| £2¢2
Nr ie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 5= sehr gut - g £ $36 _E S58
Aussagen erfiillt? 4=gut g : 3 223 = % % £ S
= E=IN » =
3 = geniigend £ f,,‘g’ § §§ 3 NG 1:,,32'2
2 = schlecht o _ T = 3 ‘gg_g gg 558
1= sehr schlecht g 8| %8| 5 | 28 | e | 38E
54%
200
150 36%
100
Ich flihle mich wohl an dieser Schule. 50 1% % 2% 0 90% 4.51 n.s k. V. 4.72
SCHP1
23 4 5
M
———
0 25 50 75 100
3%
160 34%
120
80 14%
SCHP5 Die Schilerinnen und Schiler unserer Schule gehen 40 4, 5% 3% 0 57% 366 ns. KV 4.00
freundlich miteinander um.
12 3 4 5
h
—_—
0 25 50 75 100
46%
Wenn Schiilerinnen und Schiiler andere schlagen, 5%
SCHP7 bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso- ,_|: 0 82% 4.39 + k. V. 4.57
nen ein.
123 4 5
I
s
T T T T 1
0 25 50 75 100
43%
160 34%
120
80 13% o
Konflikte zwischen Lehrpersonen und Schiilerinnen 40 <0 50, % o
SCHP8 oder Schiilern l16sen wir auf eine faire Art. % i 0 % 425 n.s. k-V. 4.57
23 4 5
i
——
0 25 50 75 100
49%
180
135
90 19% 16%
Es gibt an unserer Schule oft Anlasse, an welchen 4“5 . 10%
SCHP 10 ich die Schiilerinnen und Schiiler anderer Klassen % 4% |—| |—L 0 66% 3.87 n.s k. V. 4.23
kennen lerne.
12 3 4 5
h
—_—
0 25 50 75 100
220 56%
165 2%
110
55 o o
SCHP 11 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule Thao, 5% 5% 0 89% 4.56 ns. KV, 4.74
ernst genommen. [
23 4 ﬂ] 5
0 25 50 75 100

Abschluss der schriftlichen Befragung: 25.09.2020
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43%
160 35%
120
80 3%
Bei Entscheidungen, die uns Schiilerinnen und Schi- 40 7%
SCHP 12 ler betreffen (z.B. Gestaltung von Projektwochen, % 1% n 0 78% 4.25 + k. V. 4.50
Festen, Pausenplatz), kdnnen wir mitreden.
12 3 4 5
i
—_—
0 25 50 75 100
180 47%
135 26%
90 17%
Verhaltensgrundsatze/Regeln werden regelméssig 45 29, |_| 8% o
SCHP 14 mit uns Schiilerinnen und Schiilern tberprift. % [ 0 73% 407 * k-V. 426
12 3 4 5
mh
—
0 25 50 75 100
180 49%
38%
135
920
45 9% 5
SCHP 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll. 1% ?_{1 4 87% 4.45 + k. V. 4.64
23 4 5
h
—
0 25 50 75 100
180 48%
37%
135
920
Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden 45 1 7 6%
%1% Y . . S. V. X
SCHP 16 von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt. 1 1 4 85% 4.82 n.s k-V. 454
23 4 5
h
—_—
0 25 50 75 100
31%
. sy . 9%
Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die o
SCHP 17 Strafe gerechtfertigt. |—L 4 70% 4.14 n.s. k. V. 4.44
5
0 25 50 75 100
220 59%
165
110
Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln, 55 4% o
SCHP 18 die an unserer Schule gelten. o 4 88% 4.56 * k-V. 47
5
75 100
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Lehren und Lernen

z 5
£ 855
3 =33
o EG~ S| 855
. N B . - ke > NS = S92
NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ 235 B Ss5@
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; 3 203 5 (_?’ % € S
= T » ==
3 = geniigend £ =3,‘c5n 5 %% 3 NG -(cugrt-g
2 = schlecht o T E % Ag’g £ S 'S?E%
1 = sehr schlecht T @ £ £ c = SN S
2 g | g9 S | 28 | %2 | 33E
180 1% 45%
135
92
Meine Klassenlehrperson sagt mirim Voraus, was ich 45 5% 8% o,
SCHP 20 kénnen muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind. 1A% [ 5 86% | 445 n-s. k-V. 470
23 4 5
M
————
0 25 50 75 100
39%
SCH P 22 Ich finde den Unterricht bei meiner Klassenlehrperson 4% 5 84% 4.32 ns. KV, 4.62
meistens abwechslungsreich. o
5
T T T T 1
0 25 50 75 100
160 42% 41%
120
80
Meine Klassenleh teht es gut, bei mir | w0, % 5%
SCH P 23 eine Klassenlehrperson versteht es gut, bei mir In- To62% b 6 83% 433 . KV, 4.49
teresse und Neugier zu wecken. 1
23 4 5
I
—
0 25 50 75 100
240 62%
180
120 24%
" . . 60 8%
SCHP 25 Ich flihle mich wohl in der Klasse. %R% 2% 6 86% 4.58 n.s. k. V. 4.75
23 4 5
—
0 25 50 75 100
39%
Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen- 5% o,
SCH P 26 lehrperson gelobt. o 6 75% 4.26 n.s. k. V. 4.53
5
T 1
0 25 50 75 100
140 37% 37%
105
70
12%
Meine Klassenlehrperson macht keine abschatzigen 35 "% )
SCH P27 Bemerkungen Uber einzelne Schiilerinnen und Schii- %2% rL 6 74% 4.31 n.s. k. V. 4.59
ler.
123 4 5
0 25 50 75 100
39% o
140 ) 38%
105
70 o 12%
SCH P 29 Wir kbnnen unsere Melnunglauch dann sagen, wenn 35 %2% |‘L 7 7% 4.33 ns. KV, 458
unsere Klassenlehrperson eine andere Meinung hat.
23 4 5
T T t T 1
0 25 50 75 100
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£ 55%
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2 = schlecht © . T £ ] ° g £ § 8| 553
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55%
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
SCHP 32 Schilerinnen und Schiiler blossgestellt oder ausge- -3—‘7{1 6 84% 4.50 n.s. k. V. 4.67
lacht werden. 5
T 1
75 100
46%
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass wir ein- 5%
SCH P 34 ander ausreden lassen, auch wenn wir unterschiedli- ,_L 6 82% 4.42 n.s. k. V. 4.67
che Meinungen haben. S
T 1
75 100
53%
Wenn wir Streit haben unter Schiilerinnen und Schii- o
SCHP 35 lern, hilft uns die Klassenlehrperson, faire Losungen ,4_/"L 6 84% 4.48 + k. V. 4.62
zu suchen.
5
T 1
0 25 50 75 100
51%
SCHP 37 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas- 3% 7 88% 4.48 . KV, 467
senlehrperson. =
5
75 100
40%
160 35%
120
8 12% 8%
Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schiile- 40 5, 30 ° o,
SCHP 40 rinnen und Schlern oft schwierigere Aufgaben. % N 5 6% 426 n-s. k-V. 4.57
2?3 4 5
M
———
0 25 50 75 100
31%
Meine Klassenlehrperson gibt den Schiilerinnen und 9%
SCH P 41 Schiilern unserer Klasse oft unterschiedliche Aufga- |_L 5 68% 4.12 n.s. k. V. 4.41
ben, je nach ihrem Kénnen. 5
T 1
75 100
47%
Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft speziell Zeit, 5
SCH P 45 um mit langsamen Schiilerinnen und Schiilern zu ar- ,_/"L 5 82% 4.40 n.s. k. V. 4.60
beiten.
5
T 1
75 100
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43%
160 37%
120
80 13% .
%
SCH P 47 Ich lerne in der Schule, meine Arbeit gut zu planen. 4 nl 5 80% 4.38 n.s. k. V. 4.61
3 4 5
h
—_——
0 25 50 75 100
180 48%
38%
135
90
. . - 8% .
SCH P 48 Ich Ierng in der Schule Techniken, die mir helfen, 45 % 4% 6 86% 433 ns. KV 456
selbststandig zu lernen. [
23 4 5
h
—_—
0 25 50 75 100
160 42%
120 31%
80 13% )
Die Klassenlehrperson lasst sich von mir immer mal 40 1%
SCH P 49 wieder beschreiben, wie ich beim Lésen einer Aufga- % 2% [1 6 73% | 4.19 n.s. k. V. 4.43
be vorgegangen bin.
2 3 4{;[|l 5
0 25 50 75 100
160 41% 38%
120
80
12%
. L - %
SCH P 51 !ch lerne in d.z'er Schule, wie 'C.h in der Bibliothek oder 40 5% 2% 6% 6 79% 4.28 ns. KV, 453
im Internet niitzliche Informationen finde. 1
12 3 4 5
I
———
0 25 50 75 100
34%
19%
SCH P 71 Qle Kla§senlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie |—| 7 67% 4.8 N KV, 4.49
eine Priifung / Lernkontrolle bewertet.
5
T 1
0 25 50 75 100
180 48%
Meine Klassenlehrperson sagt mir personlich, was 7%
SCHP 74 ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein ml 7 82% 4.44 + k. V. 4.63
koénnte.
5
0 25 50 75 100
46%
Meine Klassenlehrperson zeigt mir, wo ich Fortschrit- 6% o
SCHP 75 te gemacht habe. 'l 6 81% 4.40 n.s. k. V. 4.59
5
T 1
75 100
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40%
15%
SCHP 76 Lzrelr\:erstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom- H . 729 | 439 s, KV, 452
5
T 1
75 100
46%
Ich d iner Kl leh fair by T
SCHP 78 ch werde von meiner Klassenlehrperson fair beur- |—L 7 79% 4.46 ns. KV 471
teilt.
5
T 1
75 100
160 40%
34%
120
80
1% 12%
Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein- 40 o
SCH P 80 sohataem. 2% |_L 7 | 74% | 428 n.s. k. V. 4.58
23 4 5
0 25 50 75 100
30%
19%
Neben Priifungen mit Noten gibt es auch regelmassig
SCHP 81 unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich 7 65% 4.20 + k. V. 4.40
schon gut kann und was ich noch lernen muss. 5
T 1
0 25 50 75 100
120 30%
920 20% 2% 18%
60
. . . 30 4%6%
SCH P 136 Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach o 7 53% 3.80 N KV, 3.98
unserer Meinung zum Unterricht.
12 3 4 5
1L
T T t T 1
0 25 50 75 100




Kanton Zirich
Bildungsdirektion

Auswertung

Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Primarschule Toss, Winterthur - Stadt - Toss, Eltern

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefillt oder teilweise ausgeflllt haben: N = 777

Lebenswelt Schule

=] 5
£ 855
£ $2%
@ EG ~ S &G S
Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden - - e 2 25§ = 23
Nr. Aussagen erfiillt? : _ Zi?r gut é’ > 7 22 2 B % = .g '§
= E=IN » =
3 = geniigend £ f,,‘g’ § §§ % NG -(cug:-g
4 = sohr schiecht £ 5 | 25 | 2 25E | 88| B3
= senr shiec g s | &8 | £ | &8¢ | @z | 38E
380 18% 42%
285
190
Meine Tochter / mein Sohn fiihlt sich wohl an dieser 95 ., 8% o o
ELTP1 Schule. 1% 1% 23 90% 4.37 n.s. k. V. 4.56
23 4 5
—
0 25 50 75 100
50%
380
285 8%
190
. ) . S 10%
ELTP 2 Meine Tochtel_'/ mein Sohn fiihlt sich sicher auf dem 95 10, 1% 26 88% 4.31 _ KV 4.62
Schul- oder Kindergartenareal.
23 4 m 5
0 25 50 75 100
320 41%
240
% 20%
160 15% 19%
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner- 80
ELTP3 halb der Schiilerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing) % 2% 41 61% 3.99 n.s. k. V. 4.19
kompetent um.
P 12 3 ﬁ] 5
0 25 50 75 100
400 %%
300
200 20% 19%
ELTP4 ;T:g gﬁ;aSchulerlnnen und Schiilern herrscht ein 100 29 |_| ,6_%L 33 73% 3908 ns. KV 422
23 lﬁ 5
0 25 50 75 100
400 52%
300 31%
200
An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schiile- 100 1% .
ELTP6 rinnen und Schiiler respektvoll und freundlich mitein- 1% ,4_/"L 25 84% 4.22 n.s. k. V. 4.43
ander um.
23 4 m 5
0 25 50 75 100
380 51%
285 29%
190
Der Schule gelingt es, Schiilerinnen und Schiiler un- %5 1% 7%
ELTP9 terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die 1% ml 36 80% 4.19 + k. V. 4.37
Schulgemeinschaft zu integrieren.
23 4 ﬂ] 5
0 25 50 75 100

Abschluss der schriftlichen Befragung: 25.09.2020
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330
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220
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ELTP 15 Die Schulregeln sind sinnvoll. 0 19 5% |—| ,—L 31 87% 4.27 n.s. k. V. 4.40
23 4 5
h
—_——
0 25 50 75 100
360 46%
270
180 23% 2%
Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von 920 o 8% |—| H o
ELTP16 allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt. % 39 69% 419 * k-V. 433
23 4 5
i
T T t T ]
0 25 50 75 100
36% 36%
260
195
130 - 16%
b
Wenn an dieser Schule jemand bestraft wird, ist die I |—| o
ELTP 17 Strafe gerechtfertigt. % 270 60 52% 4.05 + k. V. 4.19
2 3 4 5
i
T T t T ]
0 25 50 75 100
Lehren und Lernen
= =4
£ 555
2 =352
o Rl c - c
Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden e 2 ‘E’ g? S e 2
= +© c < >20 . ® Sgo
Nr. Aussagen erfiillt? 2 _ Zi{" gut g 2 ) 22 2 B2 | EE §
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380 50%
285 32%
190
. " . 10%
Die Klassenlehrperson versteht es gut, bei meinem 95 o 6% o
ELT P 23 Kind Interesse und Neugier zu wecken. 1% 1 47 82% 4.26 n.s. k-V. 446
23 4 5
—
0 25 50 75 100
9
360 P 42%
270
180
e ) 90 7%
ELTP 25 Mein Kind fiihlt sich wohl in der Klasse. 1% 1% 39 90% 4.38 n.s. k. V. 4.53
23 4 5
—
0 25 50 75 100
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43%
320 349
240
160 14%
L . . ) g 7%
ELTP 26 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas: 80 50, |—L 45 77% 433 ns. KV 450
senlehrperson gelobt.
23 4 5
—
0 25 50 75 100
280 38% 37%
210
19%
140
ELTP 27 Die Klassenlfehrpel_'son macht k“elnt_a abschatzngen“Be— 70 Tt 4% |—| 62 75% 4.42 ns. KV, 4.63
merkungen uber einzelne Schiilerinnen und Schiiler.
23 4 m 5
0 25 50 75 100
45%
340 37%
255
o 1%
Die Klassenlehrperson setzt sich dafiir ein, dass alle 85 6% ) o
ELTP 31 Kinder in der Klassengemeinschaft integriert sind. |—L 44 83% 4.87 n.s. k-V. 453
3 4 m 5
0 25 50 75 100
340 4%
255 28%
170 17%
Wenn die Schiilerinnen und Schiiler Streit haben, hilft 85 9%
ELTP 35 ihnen die Klassenlehrperson, faire Lésungen zu su- 1% H 46 73% 4.24 + k. V. 4.34
chen.
23 4 ﬂ] 5
0 25 50 75 100
320 42%
240
o 21%
160 18% 15% ’
e . . x 80 5
ELTP 36 D?r Unterricht in der Klasse meines Kindes verlauft o 3% |—| |—| 54 57% 3.89 ns KV, 414
stérungsarm.
12 3 mA 5
0 25 50 75 100
280 i 32%
210
. . . 140 13% 13%
Die Klassenlehrperson gibt den leistungsstarken 70 %
ELT P 40 Schilerinnen und Schiilern oft schwierigere Aufga- % " |—| 55 50% 3.93 - k. V. 4.30
ben.
2 3 4 5
L E—
0 25 50 75 100
340 44%
255
170 14% 19% 19%
Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga- 85 5 °
ELTP 41 ben, welche auf seinen individuellen Lernstand abge- 9 3% 53 63% 4.01 n.s. k. V. 4.22
stimmt sind.
12 3 4 5
—
0 25 50 75 100
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Von meinem Kind werden in der Schule angemessen 95 1. 39 |_L o, _
ELT P 43 hohe Leistungen gefordert. 1% |_| 53 65% 3.95 k. V. 4.21
? 3 4 5
. E—
0 25 50 75 100
280 37% 3%
210
140 7%
Die Klassenlehrperson meines Kindes nimmt sich oft 70 9%
ELT P 45 speziell Zeit, um mit leistungsschwacheren Schiile- % 2%] 53 54% 4.08 n.s. k. V. 4.24
rinnen und Schiilern zu arbeiten.
12 3 4[!] 5
0 25 50 75 100
360 48%
270
24%
180 14% o
Ich habe den Eindruck, es gelingt allen Lehrpersonen 90 o, 29 o
ELT P 46 gut, mein Kind zu fordern. % [T 52 72% | 4.10 n.s. k. V. 4.24
2 3 4g| 5
0 25 50 75 100
320 42%
240
22%
160 15% 17%
ELT P 47 :)/Ilz:'nanmd lernt in der Schule, seine Arbeit gut zu 80 o 3% |—| H 54 64% 4.03 ns. KV 418
2 3 ii] 5
0 25 50 75 100
41%
300 4
it 24% 19%
150 12%
ELTP 48 Qle Klaslse'nlehrperson vermmfelt meinem Kind Tech- 75 o 4% H 59 65% 4.10 ns. KV 4.5
niken, die ihm helfen, selbststéandig zu lernen.
2 3 4m 5
0 25 50 75 100
300 40%
225 27%
18%
150 13%
o . . . - 75 .
ELTP 51 Melanlnd lerntin gerlSchuIe, wie gs in der Bibliothek 3% |—| 56 57% 4.05 _ KV, 4.31
oder im Internet nitzliche Informationen findet.
23 ‘Eq 5
0 25 50 75 100
44%
320
240 25%
160 19%
Die Schule bereitet mein Kind gut auf die néachste 0 9%
ELT P 52 Klasse oder Stufe (bzw. auf weiterfiihrende Schulen 1%1% 62 69% 4.19 n.s. k. V. 4.33
oder den Beruf) vor.
23 4 5
—
0 25 50 75 100
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41%
300
225 25%
20%
150 o
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind, 75 1%
ELTP 74 was es gut kann in der Schule und worin es besser % 2%] 48 66% 4.16 n.s. k. V. 4.34
sein kénnte.
23 4 5
—
0 25 50 75 100
280 47%
210
o
140 2% 17%
L . ) . 10%
70
ELTP 77 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes o6 2% |—| rL 207 70% 413 ns. KV 4.32
zustande kommen.
23 4 5
—
0 25 50 75 100
340 44%
255 32%
170 16%
) ) s ) 85 4., 5%
ELTP 78 Die Klassenlehrperson beurteilt mein Kind fair. 2% 49 7% 4.33 n.s. k. V. 4.44
23 4 5
—
0 25 50 75 100
340 45%
255
22%
170 14% 17%
Mein Kind lerntin der Schule, seine Leistungen selber 85 |_| |—|
= i) 1% 0,
ELT P 80 einzuschatzen. b 51 62% 4.03 n.s. k. V. 4.19
23 4 5
T T t T 1
0 25 50 75 100
Schulfiihrung und Zusammenarbeit
= =4
- 555
2 =352
o 2 | 5§82 §| 2%s
: . . . 5¢c = [
N Wie gut sind "Ihrer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © € £ S 8 3 _® S52
Aussagen erfiillt? 4=gut g . » 22 °3 EEQ
3 = genuigend E :ga“g § -Fj) % 5 N it § n; 'E
2 = schlecht o T | 5 | C8E | 88| £58
- £ 5 < £ c = cN o o
1= sehr schiecht 2 8|28 | £ | 2s8¢ | 23| 38%
340 45%
255
24%
170 15% 13%
Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und 85 10 20 |_| |‘L o
ELT P 106 I6sungsorientiert. w2 4T | 69% | 406 * kv 422
12 3 4 5
Ll
T T t T 1
0 25 50 75 100
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=] 5
£ 555
3 =32
o EG~ S| 855
. . . . S = Qo 02
NE. Wie gut sind "Ihrer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ e 3 E, B S5@o
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; 3 203 5 (—:\’, % £ S
= E=IN » =
3 = geniigend £ =3,‘c5n 5 %% 3 NG sa<
2 = schlecht o 55 % ‘25 g S5 -g?;%
= = > k= k=1 c = S N [
1= sehr schlecht e 8| &8 | 5 | 28 | es | 38F
50%
380
285
25%
190 / .
Die Schule setzt sich dafir ein, die Qualitat 95 10% e
ELT P 120 boasorm © Sotet ston dattr ein, dle Huallist zu ver 1% 1% [T | 4 | 75% | 416 + k. V. 435
23 4 5
i
0 25 50 75 100
260 34%
195 23%
130 e 15%
8%
Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer 65 4 39, o
ELT P 137 Meinung Uber Anlasse, Projekte, Neuerungen etc. 69 49% 370 *+ k-V. 3.98
12 3 4 5
it
0 25 50 75 100
51%
380
285 32%
190
- - ; 10% o
ELT P 140 Ir::]:';r:verde Uber wichtige Belange der Schule infor- 95 The2% ,5_/.,L 45 83% 4.03 ns. KV, 4.42
23 4 m 5
0 25 50 75 100
48%
360 40%
270
180
Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit 90 o 4% o,
ELTP 141 Anregungen oder Kritik wenden kann. 1P4% h 45 89% 4.37 + k. V. 4.54
23 4 5
i
0 25 50 75 100
300 39%
225 29%
150 15% 13%
i i i ich i - 75 9
ELTP 142 Die Klassenlehrpersorl\ |r]forrr_1|er1 m|<l:h ubgr die Fort o 4% rL 48 68% 414 ns. KV, 4.31
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
12 3 4 5
—
0 25 50 75 100
320 42%
240 23%
160 17% 13%
ELTP 143 tIZ‘)alreriglft\ssenIehrperson informiert mich Gber ihren Un- 80 1o, 4% |—L 41 65% 4.00 n.s. K. V. 4.21
12 3 4 5
—
0 25 50 75 100
55%
420
315 37%
210
Ich kann mich mit Anliegen und Fragen, die mein Kind 105 .
ELT P 145 betreffen, jederzeit an die Klassenlehrperson wen- 1% 3% ,“_/“L 32 92% 4.56 n.s. k. V. 4.71
den.
13 4 5
I
————
0 25 50 75 100
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z 5
£ 555
3 =32
S | 58z | & 233
Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden - © 2 2 25§ = S =B
Nr. Aussagen erfiillt? 2 _ Zirr gut g > A g"i 2 k) (_S; % g §
= E=IN » =
3 = genligend g 23 § 25 @ NG| §SE
2 = schlecht © . T = ] ° é £ § g S63
1= sehrschiecht s | B 2B | 5 |25E |88 3it
340
255
170
Ich habe genligend Mdglichkeiten, mit den Lehrper- 85 49
ELT P 146 sonen in Kontakt zu kommen (z.B. Elternabende, ,_"L 32 88% 4.40 n.s. k. V. 4.60
Sprechstunden usw.).
340
255
170
" . . . " 9%
ELT P 147 Ich fiihle mich mit meinen Anliegen von der Schule 85 I_L 31 81% 4.29 . KV, 4.42
ernst genommen.
340
255
170 15%
Wir Eltern werden bei geeigneten Gelegenheiten 85
ELT P 148 (z.B. Schulprojekte, Exkursionen, Veranstaltungen) |—L 37 71% 4.19 n.s. k. V. 4.48
miteinbezogen.
360
270
180 139
Wir Eltern haben geniigend Mitwirkungsmdglichkei- 90 o
ELT P 149 ton an dor Suhle, [T | 43 | 69% | 408 n.s. k. V. 441
340
255
170 16%
ELTP 150 Es ist an dieser Schule gut rnogll(:h, Anregungen zu 85 H m 69% 413 . KV 4.8
machen oder etwas zu kritisieren.
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Gesamtzufriedenheit

E= 5
‘c tEct
kel < (] 5]
s 2 =32
& F= 3
s | 2 | §g= | &| 288
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 R 5 =] =S £ g )
4 = zufrieden E EQ 3 S5E [ E TES
3 = teilweise zufrieden g R3S g 5s¢ ND | §X¢
2 = unzufrieden o T E = ‘g, S g S5 2538
1 = sehr unzufrieden 3 @ b=} £ SE SN S 5=
2 g | &2 | 5 | 282 |8z | 33E
59%
440
330
o
220 2%
110 12%
ELT P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. .. 1% 1% 31 86% 4.16 n.s. k. V. 4.48
23 4 5
—
0 25 50 75 100
54%
400
300 35%
200
. . e - g 8%
ELT P 901 Mit dem Unternchg‘, de_n mein Kind bei seiner Klas: 100 1927 3% 39 88% 4.30 ns. KV, 450
senlehrperson erhalt, bin ich. . . =
23 4 5
h
—_—
0 25 50 75 100
56%
420
315
28%
210
) . ) L 105 10% 5%
ELT P 902 Mit der Fiihrung dieser Schule bin ich. .. 1% |—|1 38 84% 419 + k. V. 4.44
23 4 5
h
T
T T t T ]
0 25 50 75 100
55%
420
315
28%
210
) - . « 12%
ELT P 905 lt\’/II:: ic‘l:ilr Art, wie die Schule uns Eltern teilhaben lasst, 105 1% |—| '3_%L 30 83% 417 ns. KV 438
23 4 5
1
—_—
0 25 50 75 100




Kanton Zurich
Bildungsdirektion
Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Auswertung

Primarschule Toss, Winterthur - Stadt - Toss, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die den Fragebogen ausgefiillt oder teilweise ausgefillt haben:

94

Lebenswelt Schule

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut

3 = genligend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LPP2

Die Schiilerinnen und Schiiler fiihlen sich sicher auf dem Schul- oder Kindergar-
tenareal.

3%

65
69%

24
26%

2%

95%

4.24

k. V.

LPP3

Die Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schiilerschaft (z.B.
Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

2%

93%

4.30

k. V.

LPP4

Unter den Schilerinnen und Schiilern herrscht ein gutes Klima.

80
60
40
20

116%
1%

15
16%

83%

3.99

k. V.

LPP6

An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schiilerinnen und Schiiler respektvoll
und freundlich miteinander um.

60
45
30

15 o

12%

52
55%

30
32%

1%

87%

4.23

k. V.

LPP9

Unserer Schule gelingt es, Schiilerinnen und Schiiler unterschiedlicher sozialer
und kultureller Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

60
45
30
15

4 9%

46
49%

38
40%

2%

89%

4.36

k. V.

LPP13

Im Schulteam haben wir gemeinsame Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusammen-
leben an unserer Schule férdern.

60
45

30 -
15

13
14%

55
59%

23
24%

83%

4.13

k. V.

LPP 14

Verhaltensgrundsatze/Regeln werden regelméssig mit den Schiilerinnen und
Schilern auf ihre Zweckdienlichkeit hin Gberprift.

40
30
20
10

b 23%

6%

70%

4.08

k. V.

LPP15

Unsere Schulregeln sind sinnvoll.

60
45
30

1%

53
56%

38
40%

2%

97%

4.41

k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 25.09.2020
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2/10
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
4=gut 2 5. © ]
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
51
60 54%
45 23
; : hei o 15
LPP 16 ple Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit- 30 24% 16% 5 0 70% 3.89 KV,
lich durchgesetzt. 15 4 5%
3 4 5
37 35
39% o
40 37% 2
30 A 22%
LPP17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt. e H 0 7% 4.47 k. V.
109 1%
3 4 5
48
60 51% 40
45 - 43%
LPP 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln, die an unserer Schule gelten. 307 3 3 0 94% 4.42 k. V.
57 3% 3%
3 4 5
Lehren und Lernen
2 5
e} > 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut 5 5 § =8
4=gut £ 5. | ¢ | 8¢
3 = genuigend é 53 5] NuW
2 = schlecht o T E % 38
= = 5 =3 = =
1 = sehr schlecht 3 g g 13 £ 2 g
58
62%
60
Ich gebe den leistungsstarken Schilleri d Schiiler oft schwierigere Auf s 20 13
ch gebe den leistungsstarken Schiilerinnen und Schiilern oft schwierigere Aufga- 30 21% 3 0 76% 3.01 KV,
LP P40 ben. 15 14% %
[ o
3 4 5
55
60 59%
Ich gebe den Schileri d Schillern oft unterschiedliche Aufgab: Ich o 16
LP P 41 ch gebe den Schiilerinnen und Schiilern oft unterschiedliche Aufgaben, welche 304 ,21% 17% 1 0 76% | 3.92 | kV.
auf ihren individuellen Lernstand abgestimmt sind.
157 2% 1 1%
2 3 4 5
- 42
* 34 45%
45 36% —
- . A 30 4 M 13
LP P 44 Igh gebe qen Schiilerinnen und Schiilern oft offene Aufgabenstellungen, die indi ] 14% 3 0 59% 3.70 KV,
viduelle Lésungen zulassen. 15 o 19% 3%
2 3 4 5
56
0 60%
45 28
) . . _ . - 30%
LP P 45 Ich thme mir oft speziell Zeit, um mit leistungsschwacheren Schiilerinnen und 3 -, 8 . 0 89% 4.03 KV,
Schiilern zu arbeiten. 15 9%
% 1%
23 4 5
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
4 = gut 2 W, s
3 = geniigend g El 3 § N
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ o = = c N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
58
2%
60 - 62%
81, 16
LP P47 Ich leite die Schiilerinnen und Schiiler an, wie sie ihre Arbeit gut planen kénnen. 30 1 4 1130/ 17% 7 0 79% 4.04 k. V.
15 4 qop = N 7%
23 4 5
35
40 24 37% 23
30 26% 24% 1
Ich lasse die Schiilerinnen und Schiiler oft beschreiben, wie sie beim Lésen einer 20 4 . o
LP P49 Aufgabe vorgegangen sind. 10 1 12% 0 62% 3.97 k..
[
2 3 4 5
39
41% 29
31%
I - . L . . 10
LP P 51 Ich Iglte die Schul('erlnnenl und Schiiler an, wie sie in der Bibliothek oder im Internet " 0 529 3.88 KV,
niitzliche Informationen finden. o
4 5
52
60 55%
45 28
" . . R . P 30%
LP P 52 Wir bereiten Adle §chulennnen und Schiiler gut auf die néchste Klasse oder Stufe 304 8 6 0 85% 4.05 KV,
(bzw. auf weiterfilhrende Schulen oder den Beruf) vor. 154 9% |_| 6%
[
3 4 5
60 - 45
48%
45 4
Die Férderplanung unterstiitzt die zielorientierte Férderung von Schilerinnen un: T 4 19% 18% o,
LPP 60 Schiilern mit besonderen padagogischen Bedirfnissen in allen Fachbereichen. 15 4 49, 1% 0 66% 392 k-V.
[0
2 3 4 5
54
60 — 57%
45 - 24
LP P 61 E.S gellrl\gt mir, Sphulennnen und Schu_!er mit besonderen padagogischen Bediirf- 01y 26% 4 7 0 62% 368 KV,
nissen im Unterricht angemessen zu férdern. %
15 Ho, 4% 4% 1%
— 1
2 3 4 5
62
80 7 66%
60
) . - . . u . e | 16
LP P 62 Els gelingt mir, ‘Schulennnen uqd Schiiler r‘nlt be§onderen padagogischen Bed(irf- 40 , 9 7 5 0 83% 4.06 KV,
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. 20 1,5, 10% ° 59%
23 4 5
46
607 49%
45 - 29
Die zustandigen Lehr- und Fach hen die Ziele und Inhalt 34 18 o
LPP 63 ie zustandigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von 1 14% 5 0 80% 4.20 KV,
Klassen- und separativem Férderunterricht miteinander ab. 154, 5%
% Y
23 4 5
60 43
45 25 6% .
. . " . o - 30 27%
LP P 64 Dlg Apfgaben im Forderplanungsprozess sind fiir die Beteiligten (Lehrpersonen, 2 18% 7 0 64% 385 KV,
Heilpadagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt. 159 o, |—| |—| 7%
2 3 4 5
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4/10
[0} c
o = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= au g <. | 2|33
3 = gentigend g > ?,, g N
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
50
60 53%
1 o
LP P65 Ap unserer Schule pflegen wir einen regelméassigen kindbezogenen interdiszipli- 30 ) 10 4 0 83% 4.21 KV,
naren Austausch. 15 4.5 1%
2% 4%
-
23 4 5
34
40 25 24 36%
30 7% 26%
Ich lege vor einer Priifung / Lernkontrolle fest, was eine gentigende oder ungeni- 20 8 o
LPP70 gende Leistung ist. 10 4 2 9% 0 52% 4.27 k. V.
1%2%
23 4 5
38
29 40%
409 31% n
Ich sage meinen Schiilerinnen und Schiilern im Voraus, wie ich eine Prifung / %07 13 12
LPPT71 9 g 9 204 4 14% 13% 0 | 44% | 393 | k V.
Lernkontrolle bewerte. 10 |_| |_|
T 1%
2 3 4 5
34 36
40 36% 38%
) ) ) ) . 301 13 10
LPP73 Bei der Beurteilung von Arbelts-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten 20 4, 14% 119 0 74% 4.31 KV,
Lehrpersonen systematisch einbezogen. i o
0] nl
23 4 5
48
ig ] 51% 2
34%
LPP74 Iqh sage den ellnzellnen Schulgrlnqgn und Schiilern, was sie in der Schule gut 30 T o4 0 85% 4.33 KV,
koénnen und worin sie besser sein kénnten. 15 4 9%
% o
23 4 5
47
60 7 50%
) o . ) ) ) 457 19 19
LP P 80 Melng Schu!grlnnen und Schiiler lernen, ihre Leistungen selbst zu beurtei- 30 4 ) 20% 20% 7 0 70% 3.97 KV,
len/einzuschatzen. 154 |—| 7%
o
1
2 3 4 5
33
40 28 35%
30 4 30%
Neben Priifungen mit Noten setze ich auch regelméassig unbenotete Lernkontrollen PO 13 13
LP P81 ein, die den Schiilerinnen und Schiilern zeigen, was sie schon gut kénnen und was 70 14% 14% 0 44% 383 | k. V.
sie noch lernen missen. 10 . |—|
2 3 4 5
40 o o4 28
21 30%
30 4 2% 26% .
In der Beurteilung der Schiilerinnen und Schiiler unterscheide ich den jeweiligen 20 4 10 10 o,
LPP82 Zweck der Beurteilung und lege ihn offen (z. B. forderorientiert, bilanzierend). 104 11% 1% 0 36% | 351 | kV.
1%
12 3 4 5
38
28 40%
;g ] 30% 16
Wir Uberpriifen regelmassig, inwieweit an unserer Schule die Schilerleistungen 17%
LP P83 . . 20435 ° 4 0 21% 3.27 k. V.
vergleichbar beurteilt werden. 10 4 39 5% 4%
12 3 4 5
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o E s
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= gu g <. | 2|32
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
35
31
40 33% 37%
30 0 15
LP P 84 Ich fiihre mit meiner Klasse vergleichende Leistungstests durch. ) 111% 16% 0 49% 4.04 k. V.
© 3] []
2 3 4 5
37
39%
19 ]
Haufigkeit und Form der Durchfiihrung von vergleichenden Leistungstests sind an 20% 10 o
LPP85 unserer Schule im Team abgesprochen. 1% 0 E 356 | kV.
4 5
39
41%
Wil h im Te Uber die Ergebni; leichenden Lei: N
LP P86 aul;tausc en uns im Team Uber die Ergebnisse von vergleichenden Leistungstests 16% 73/ 0 23% 328 KV,
12 3 4 5
40
43%
40 22
- . " . . 30 23% 11
LP P 87 W|r2|§hen gemeinsam Konsequenzen fiir den Unterricht aus den Ergebnissen von 8 12% Su 0 21% 3.24 KV,
vergleichenden Leistungstests. b 10%
12 3 4 5
Schulfiihrung und Zusammenarbeit
o 5
el > 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S g =8
4=gut 2 =, ]
3 = geniigend S 2 3 § N
2 = schlecht o B E © S8
- = S - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 g3 s ol
46
60 49% 33
45 35%
Die Fiihrungsgrundsatze sind im Schulalltag fiir mich klar erkennbar. %0 2 o 4 0 84% 4.28 k. V.
LP P90 15 20/10% 4%
- .
23 4 5
37 38
40 - 39% 40%
30 10
LP P91 Die Mitarbeitergesprache sind zielorientiert. 20 14 ;:/ 1% 0 80% 4.39 k. V.
" % nl
23 4 5
39 39
41% 41%
40
30
. ) L ) 1
LPP 92 An dieser Schule werden die besonderen Fahigkeiten und Interessen der Lehrper- 20 4 4 12 4 0 83% 4.35 KV,
sonen gezielt genutzt. ° o
10 19 4%
Y
23 4 5




Fachstelle fiur Schulbeurteilung

6/10
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
4=gut 2 5. © ]
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ 5 =3 = c N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
46
49%
LP P93 Fir meine schulische Arbeit erhalte ich von der Schule Anerkennung. 1 0 89% 4.44 k. V.
1%
5
59
63%
60
45 19
LP P 94 Vereinbarungen und Beschliisse werden von allen Beteiligten eingehalten. 304 10 20% 5 0 83% | 410 | k. V.
15 4 %11 % |—| 5%
.
23 4 5
40
43%
40 2 21
' ) ' ) o Lo 30 - 28% 20%
LPP 95 Die berufliche Belastlt'mgl und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem 04 7 0 65% 3.82 KV,
ausgewogenen Verhaltnis. 04 7% |—|
2 3 4 5
60 - 45
5 4 48% 30
32%
30 14
LP P96 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im padagogischen Bereich. 15 215% |—| 3 0 80% 4.19 k. V.
1 2% 3%
23 4 5
40
43% 33
40 35%
) . P . 30 - 16
LP P97 In Tealmsﬁz'ungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelméassig padagogische The- 204 417% . 0 78% 4.18 KV,
men diskutiert. o
10 H 4% 1%
2 3 4 5
46
607 49% 35
45 37%
30 4 10
LP P98 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 15 1% H 3 0 86% 4.31 k. V.
1 3%
3 4 5
60 42
45 45%
20 18 18 13
LP P 99 Konflikte innerhalb des Lehrerkollegiums werden thematisiert. 5l 2 19% 1|9_°|/" 14% 0 64% 395 | k.V.
1 [
2 3 4 5
49
60 4 52%
45 24
. L - 16
- 1 26%
LP P 100 Bei der Zusgmrlnenarbelt im Team stehen Aufwand und Ertrag in einem angemes. 30 417% ; 0 78% 4.05 KV,
senen Verhéltnis. 15 4
4% 1%
2 3 4 5
60 40 41
45 4 43% 44%
. A . 30 - 10
LP P 101 Ich erhalte an dieser Schule alle wichtigen Informationen. 15 2 119, 1 0 86% 4.36 k. V.
2% 1%

23 4 5
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gut B 5, 2 ]
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
60 44
31 47%
BT e 3%
30
LP P 102 Ich werde an dieser Schule rechtzeitig informiert. 217% 1 0 80% 4.35 k. V.
57 20 1%
23 4 5
40
43% 33
40 35%
30 13
LP P 103 Unsere Entscheidungswege sind klar. 20 4 214% 6 0 78% 4.25 k. V.
10 4 2% 6%
1
23 4 5
46
607 49%
45 25
20 4 17 27%
LP P 104 An unserer Schule ist klar, wie bei anstehenden Problemen gehandelt werden soll. 15 318% |—| 3 0 76% 4.07 k. V.
7 3% 3%
2 3 4 5
48
60 7 51%
45 28
. . . 30%
4 13
LP P 105 Aufgaben und Kompetenzen der verschiedenen Schulangehérigen sind an unserer 30 1 1% 4 0 81% 4.18 KV,
Schule klar geregelt. 15 4 o N
1% 4%
.
23 4 5
60
64%
60
45 4 18
LP P 107 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 304, 8 19% 6 0 83% 4.10 k. V.
15 29, 9% 6%
2 0=
23 4 5
60 - 44
47%
45 24
30 14 26% 11
LPP 121 Die Entwicklungsziele sind fiir unsere Schule bedeutungsvoll. 1 115% 12% 0 2% 4.13 k. V.
AL 7
23 4 5
60 42
45 45% 25
17 o
) e . . . . 30 4 ‘ 27%
LPP 122 Die Unternch}s und Schulentwmklung wird systematisch geplant (Standortbestim 2 18% 8 0 71% 4.09 KV,
mung durchfiihren, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen). 15 o 2% |—| 9%
. 1
2 3 4 5
60 45
45 4 48% 29
0l 31%
LP P 123 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Auftrage. 15 215% |_| 4 0 79% 4.18 k. V.
7 2% 4%
. o
23 4 5
53
60 56%
45 “
13 13
LP P 124 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 30 9 9 o 0 70% 3.98 k. V.
114% 14%  15%
59 19
23 4 5
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Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
60 42 42
45 4 45% 45%
30
LP P 125 In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 15 9?/ 2 0 89% 4.40 k. V.
1= 2%
3 4 5
60 o 41
° o,
45 - — 44%
Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen: Or- 30
4 0,
LPP 126 ganisation des Schulalltags 15 = 49 2 0 93% 441 k-V.
1% 4% 2%
2 4 5
44
47%
M 23
Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen: Unter- 24% 9 o,
LP P 127 richtsentwicklung (z.B. fachliche, methodische und didaktische Zusammenarbeit) |_| 10% 0 1% 407 k. V.
1
4 5
53
60 — 56%
Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen: 451 4 18 "
LP P 128 Schulentwicklung (z.B. Schulgemeinschaft, schulinterne Zusammenarbeit, Aus- 0, 112 19% 12% 0 76% 4.08 k. V.
senkontakte, Qualitatssicherung und -entwicklung). 15 1 29, % |_| I_Ii
23 4 5
48
60 51%
45
30 4 17 17 10
LP P 129 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmassig. 2 18% 18% 1% 0 69% 3.97 k. V.
vl 0 o
2 3 4 5
56
_ 60%
° :
’ . . . 7 33%
LP P 130 Die _Zysam_menarben im Team tragt zur Verbesserung der Schul- und Unterrichts- 04 4 3 0 93% 4.31 KV,
qualitat bei.
15 7b, 3% 3%
3 4 5
60 - 45 42
48% o
45 4 45%
. ) . o ) . 30
LP P 131 Ich‘fuhle lr.nllch (?lurch die Zus"ammenarbelt mit meinen Kolleginnen und Kollegen in 6 . 0 93% 4.41 KV,
meiner Tatigkeit gut unterstitzt. 154 6% 19%
3 4 5
38
w- o,
Ich hole als Lehrperson regelméssig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Schiile- %07 13 2% 13
LPP 132 ¢ D! geimassig (mir S1xp 2044 414% 14% 0 64% | 4.02 | k.V.
rinnen und Schiilern Feedback (iber meine Arbeit ein. 10 Ja% 4% |—L
12 3 4 5
40
43%
40 24
30 v 26% 1
LP P 133 Wichtige Bereiche von Schule und Unterricht evaluieren wir regelméssig. 20 1 18% 12% 0 68% 4.08 k. V.
1019 1% 1
2 3 4 5
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Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= au g s | 2|83
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
38 2
40%
40 — 34%
30
Ich hole als Lehrperson regelmassig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Kolle- 20445 8 7 o,
LP P 134 ginnen und Kollegen Feedback liber meine Arbeit ein. 10 74‘:/‘5% 9% 7% 0 4% 4.21 k.
1
123 4 5
60 - 44
47%
45 M 24
] . ) ) . - ) ) 04 10 26% 15
LPP 135 Wir nutzen die Ergebr]lsse von internen Evaluationen fir die Weiterentwicklung ., 16% 0 72% 4.19 K
von Schule und Unterricht. 15 4 ' 1%
[
23 4 5
50
60 53% 32
457 34%
LP P 142 Ich informiere die Eltern tber die Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihrer Kinder. 307 6 |—| 6 0 87% 4.32 k.
15 1 6% 6%
[
3 4 5
49
60 1 52%
45 4 21 19
LP P 143 Ich informiere die Eltern iber meinen Unterricht. 309 22% 20% 5 0 72% 397 | k.
15 4 5%
0=
3 4 5
60 41 40
45 44% 43%
30
LP P 144 Die Eltern begegnen mir in meiner Arbeit als Lehrperson mit Wertschatzung. 15 7Z/ 6‘; 0 86% 4.41 k.
(i
3 4 5
Gesamtzufriedenheit
e}
[ =
=]
5 | 2 S
Nr. 5 = sehr zufrieden £ 38 5 =S
4 = zufrieden 3 EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden g ]R3 g N3
2 = unzufrieden o T = s 33
= i = o - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 3 g :g g 2B
49
52%
LP P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. .. 0 94% 4.49 k.
5
49
52%
LP P 902 Mit der Flihrung unserer Schule bin ich. .. 0 85% 4.44 k.
5
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Nr. 5 = sehr zufrieden =4 o 0 5 -
= : o Kole] 3 23
4 = zufrieden H E2 b 83
3 = teilweise zufrieden g N "g g N
2 = unzufrieden ™ = C = S5
1=seh fried £ 5 | 25 g | €8x
= sehr unzufrieden 3 3 £8 £ 3%
46
607 49% 39
45 41%
. — ' . . 30
LP P 903 Mit der Art, wie wir an dieser Schule zusammenarbeiten, bin ich... 15 1:"/ 0 90% 4.35 k.
4 o
3 4 5
60
64%
60
45 ~ 22
LP P 904 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 30 1121/ 23% 1 0 87% 4.13 k.
=t |—| 1%
3 4 5
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Recognised for Excellence
4 Star - 2018

Kanton Ziirich
Bildungsdirektion

Fachstelle fiir Schulbeurteilung
Josefstrasse 59, Postfach
CH-8090 Zdirich

Tel. 043 259 79 00
info@fsb.zh.ch

http://fsb.zh.ch/




	Zweck der Evaluation
	Qualitätsansprüche
	Vorwort
	Die Qualität Ihrer Schule im Überblick
	Kurzporträt der Primarschule Töss
	Vorgehen
	Qualitätsprofil
	Schulgemeinschaft
	Unterrichtsgestaltung
	Individuelle Lernbegleitung
	Sonderpädagogische Angebote
	Beurteilung der Schülerinnen und Schüler
	Schulführung
	Qualitätssicherung und -entwicklung
	Zusammenarbeit mit den Eltern

	Anhang
	Methoden und Instrumente
	Datenschutz und Information
	Beteiligte
	Ergebnisse der schriftlichen Befragung


